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Moritz Herz
Faulbruuueustratze 10 .

Die Mitglieder des Männer - Turnvereins werden

auf heute Abend 9 ’ z Uhr zu einer Vorderathnng
über die Tagesordnung der am Sonntag stattfindenden
ordentlichen General - Versammlung in das Lokal
des Herrn Schmidt , Spiegelgasse , freundlichst ein¬

geladen . Mehrere Mitglieder . 10068

Hiermit die ergebene Nach -

richt , daß die erwartete

Wiener Schlafzimmer - Einrichtung
angekommen ist . Dieselbe besteht
ans zwei Bettstellen mit hohen
Häuptern und Verzierung , einem

zweithür . Weltzzengschrank , einem

ditto Kleiderschrank , einer Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und

Toilettenspiegel , sowie zwei Nacht -

tischen mit Aussätzen .

Gottfried Gsell ,
10064

Portraitmaler , Manergasse 12 , II ,
fertigt lebensgroße Portraits unter Garantie für

Aehnlichkeit und Haltbarkeit schon von 15 Mk . an .

DOOOOOOOOO0O0OGQOC

Echt russischer Tabak
empfiehlt in frischer Waare

10091 A . F . Knefeli , 45 Langgasse 45 .

900OO0OOO0OOOOO006

A ' n weist und gran , Fnttermnlle ,
131111 tlllgv Stotzlüster , Maschinen - Garne ,

Seide , Einsatz ! iyeu , Steinnntz - , Horn - u . Perlmntter -

knöpfe in großer Auswahl sehr billig bei
4235 Gg . Wallenfels , Langgasse 33 .

Eine engl . Bettstelle , bäumen , sehr elegant , ist M ^
g

iu verk . Echützenhofstraße 3 bei Wilh . Schwenck . 10084

7 Muhlgasse 7 .

Heute Abend von 7 Uhr an :

Culmbacher Bier .

Theater .

Die vereheliche Theater - Intendanz
wird dringend gebeten , uns recht balv
einmal wieder mit der Vorstellung der

Oper „ Fidelio66 zu erfreue « .

10054 Biele Musikfreunde .

Zauber - Theater
im Saalbau Lendle (Friedrichstraße ) .

Heute Donnerstag Abends von
8 — 10 Uhr :

Letzte Vorstellung
der originellen geheimen Magie und

indischen Orakelspiele

von Fräulein E . Stengel .

Numerirte Sitze 2 Mk ., erster Platz 1 Mk ., zweiter Platz 50 Pf .
Billets zu reservirten Plätzen sind schon vorher im „ Saalbau

Lendle "
zu haben . 9464

Ecke der Gold - L Metzgergaffe .

Frisch eingetroffen in Eis verpackt : Prachtvolle Schellfische ,

sehr schöner Cablia « , Seezungen , Matstsche , Salm

per Pfd . 2 Mk . 50 Pfg . , Flußfische , besonders Karpfen

per Pfd . 60 Pfg . rc .
154 ________________

f , c . Hench , Vosueserant .

Frischen Elb - Lachs ,

direct vom Fang , ä 1 Mk . 20 Pfg . empfiehlt
10024

___________ __
Ang . Schmitt , Metzgergaffe 2a .

Eine Decoupir - Sfigmaschine für Fußbetrieb steht zu

verkaufen bei H . Horn , Friedrichstraße 32 . 10069
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Notiz .
Heute Donnerstag den 28 . April , Vormittags 11 Uhr :

Versteigerung von Haus - und Straßenkehricht hinter der Gasfabnk und

am Salzbach . ( S . Tgbl . 97 .)

Verkauf von Pferden
W * *1rX (4 * und 5 jährige ) zum Reiten und Fahre « .

Näh . Expedition ____________________
6535

Oelfarben , Fußbodenlacke , Firnisse ,

Bodenwichsen , Pinsel rc .

empfiehlt _____________
A . Fratz , Langgasse 29 . 6447

QNttfiritf von getragenen Kleidern , Weihzeug und

tUllUll | Möbel zu dem höchsten Preis .

10023
____________________

W . Mfinz , Metzgergasse ? Q,

Ein sehr schöner , saft » ener Reisepelz zu verkaufen .

NäbereS bei Herrn V « Ilii »ar . Taunusstraue 23 , 1616

Ein eintvr . Kleiderschrank zu verk Römerberg 32 . 1004 -1

Bteichstratze 11 ist eine Bettstelle mit Sprungrahme zu

verkaufen .
' 0052

Ein Fahrstuhl neuester Constructwn ist zu verkaufen

Karlstrahe 10 . ___________________ _________
' OE

Ein gr . Aushängeschild r . Verk . Langaasie 4 , 1 Tr . h

Kies unenrgeidtrch abrugeben Wenstrave . 93lÖ

Einige gut bewurzelte , importrrte , amerikanische Brombeer -

pslanzen ( Rubus fruticosus ) , zwei der allerbesten und rOch -

tragendsten Sorten , obzugeben Kapellenstrabe 7 Parterre 9959

Nichiblühendi ' Frühkartoffeln und späte Rosenkartoffeln
empfiehlt W . Ritzel in Bierstadt . ________________

9927

Eine fast neue Marquise zu Äeikaufen Karlstratze 38 ,
2 Treppen hoch ._____________________

*
_________________

10057

Drahtgewebe und verzinkte Drahtgeflechte vorräthig

bei G . Schöller , Dotzhe ' merstrafie 25 .______________
10095

Gute Ziegenmilch per Schoppen >z Pfg . , sowie ein guter

Pflug ru verkaufen Fnedrichfbaste 23 , H ' nterbau ^ . 9916

iHF Ju Sonnenberg No . 9 ist eine hochlrachtige Kuh
zu verkaufen . ___________________________

10014

Eine Grube Duua grans » bzua ' bev Mickelsvera I »< V 085

c vtoxxyw , ojv ju iidencU

Am Dienstag Abend wurde von der Metzger « asse bi » zum

gjLrft ein schwarzes Eiswolltuch verloren . Man bittet um

Abgabe gegen Belohnung Saalqasse 28 . 10063

Ein Regenschirm stehen geblieben neue Colonnade No . 27 .

Geien die EinrückungSgebühr abzuholen daselbst . 10099

Gefunden ein schwarzer Ring mit Stein , vollem

Namen und Datum . Abznh Adlestraße 22 , 1 Treppe . 100 *8

elintno 61Ctc n , Ctxpiltxlien cXc .

Villa zum Alleinbewohnen , 45,0u0 Mark , Billa in

der Schützenhofstraße , 50,000 Mark , Villa dicht
bei der Stadt , 2 Wohnungen , mit herrlichem Ostbstgarten ,

60,000 Mark , Villen mit Stallungen , schönste Lagen ,
ein sehr rentabl . ZinShaus ( HerrschastshauS ) , ei » schönes

Haus mit Garten rc . in der Elisabrthenstrahe Wegzugs
halber zum Verkauf übertragen . Käufer kostenfrei .

J . Imand . Weilstrahe 2 . 170

40,000 Mark sind gegen gute Sicherheit zu 4 */ , ° /o am

1 . Juli l . I . zum Ausleihen bereit . Näh . Erped . 10047

KAA zu leihen gesucht Offerten unter
e ) Uv Wnn Z . R . 18 an die Exped . erb . 10070

3000 Mark auf Sicherheit bei pünktlicher Zinszahlung
sofort zu leihen gesucht . Näheres Expedition . 10061

( Fortse - img t» 6 « ÄdlMicJ

Klavier - Unterricht ertheilt in und außer dem Hause
Louise Schindling , Helenenstraße 9 , Bel Etage 9430

Eine geprüfte Lehrerin (evangelisch ) , welche französisch
und englisch spricht , sowie in Musik und alle » Lehr - . |
fächern bewandert ist , sucht Stellung in einem Institut . Näh .
im Bureau „ Germania "

. Häfneraasse 5 10101

Es werden noch einige Damen zum Frisiren angem -mmen .
10082

_____________
B . Spiesberger . Goldaasse 2 .

Das Frottiren und Anftreicheu der Fußböden wild

schön und billig besorgt , Näh . Langgasse 30 , Hinterhaus . 8940

l und . CLxßx ? il

Personen , die fich andteten :

Ein Mädchen sucht « och einige Knnden im

Kleidermachen und Ausbessern . Näheres Schwal -

bacherftraße 29 , Parterre . 10089

Ein Mädchen sucht Monalstelle . Näh . Louisenstraße 26 , Part .
Eine unabh . Fiaa s. Monatstelle . N . Schachtstr . 19 , Dl . 10025

Ein Mädchen sucht Beschäft . irn Kl iderrn . u . Ausbissern mit u .

ohne Masch . , in u . außer dem Hause . N . Goldgaffe 13,2 St . 10015

8 — 10 Mädchen aller Branchen mit mehrjähr . Zeugnissen
suchen Stellen d Fr . Schng , Webergasse 37 . 5330

Fra « Stern ’ s Bureau , Mauergasse 13 , 1 St . ,
empf . u . plae . Dienstpersonal aller Branche « . 9990

Eine perfekte Kammerjungfer sucht Stellung . Näh .

Häfnergasse 5 , 2 St . 10101

Eine tüchtige Haushälterin für Hotel sucht Stellung .

Näh Bureau „ Germania "
. Häfnergasse 5 , 2 St . 10101

Eine f . Erzieherin ( Engländerin ) sucht Stellung . Näh .

Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 , 2 St . 10101

Ein nettes Mädchen , das gut nähen kann , sucht Stelle zu

Kindern . Näheres Häfnergasse 5 , 2 St . 10100

Eine perfekte Herrschafts - Köchin gesetzten Alters

mit mehrjährigen Zeugnissen sucht Stelle . Näheres
Webergasse 37 , 1 Treppe hoch . 10076

Eine Heirschaftsköchin sucht Stelle . N . Häfnergasse 5 , 2 St .

Stellen suchen : Mehrere anst . Zimmermädchen , welche

nähen und bügeln können , ein Mädchen , das perfekt auf der

Maschine nähen kann , in ein Hotel , ein Buffetmädchen , 2 Laden¬

mädchen durch Fr . Wintermeyer , Häfnergasse 15 . 10097

Ein junges Mädchen vom Lande aus anständiger Familie ,

welches das Nähen und Bügeln gelernt hat und Hausarbeit
versteht sucht Stelle auf gleich als Hausmädchen oder all

Mädchen allein . N . bei Kunstgärtner G ö l z , WellriPir . 15 . 10085

Ein braves Mädchen , weiches gutbürgerlich kochen kann und

die Hausarbeit gründlich versteht , sucht zum 1 . Mai Stelle .

Näheres Hellmuvdstraße 29 im Dachlogis . 10062

Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle .

Näheres Nerostraße 16 im Seitenbau , 1 St . hoch links . 10055

Ein braves Mädchen , welches die Hausarbeit versteht , sucht

Stelle . Näh . Mehgergasse 35 , 1 Treppe hoch . 0072

Eine kinderlose Witlwe gesetzten Alters auS guter Familie
wünscht einem Haushalte vorzustehen bei einem einzelnen Herrn
oder auch bei mutterlosen Kindern , hier oder auswärts . Näh .

j Kirchgasse 17 , Parterre . ^ 067

i Em reinl . Mädchen , welches vollständig fernbürgerl . kochen

kann , sucht Stelle . Näh . Metzgergasse 2 , Spezereigeich . 10066

Ein ordentliches Hausmädchen sucht Stelle . Näheres

Fraukfnrterstraße 14 . 10080

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann

tttib Hausarbeit übernimmt , sucht zum 1 . Mai

Stelle . Näheres Parkstraße 31 . 10074

I Ein ges . Mädchen , das 4 Jahre in einer Stelle war , feinbrgrl .
•

kochen kann . s. Stelle d . Frau Herrmann , Marktstr . 29 10088

Ein gew . Mädchen mit 3jädr . Zeug , daS nähen , bügeln und

serviren kann , s . St . d . Frau Herrmann , Marktstr . 29 . 10088

Eine gutbürgerliche Köchin , die Hausarbeit mit übernimmt , fi
sucht Stelle . Näh . Feldstraße 3 , 4 . Stock . 10083
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Eine gewandte Kellnerin , sowie mehrere tüchtige Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen Stellen durch

A . Eichhorn , Michelsberg 8 . 10081

Zur Führung eines kleinen Haus¬

haltes oder zur Stütze - er Hausfrau
sucht ein gebildetes Fräulein zum
1 . Juni Stellung . Gefl . Offerten unter

Chiffre P . 4218 nimmt die Annoncen -

Expedition von Rudolf Messe irr

Frankfurt a . M . entgegen . ( cpt . 109/4 .) 838

Ein mit guten Zeugnissen versehenes und im Kochen er¬

fahrenes Mädchen sucht eine Stelle als feinbürgerliche Köchin .

Eintritt zum 15 . Mai . Näh . Exped . 10019

Eine gesunde Amme sucht sogleich eine Schenkstelle . Näh .

Mauergasse 8 , Vorderhaus . 10029

Ein Fräulein in den zwanziger Jahren , seit einer

längeren Zeit bei einer älteren Dame , sucht wegen Ab¬

reise derselben auf 1 . Juli c . anderweit Stellung , am

liebsten in einem Haushalte . Dasselbe ist in allen Zwei¬
gen des Hauswesens erfahren und wird sehr gut em¬

pfohlen . Gefällige Offerten unter M . 2 an die Expe¬
dition d . Bl . erbeten . 10020

Mehrere einfache , starke Mädchen von außerhalb , zu aller
Arbeit willig , suchen Stellen d . Kitter , Webergasse 15 . 10096

Ein einfaches Mädchen vom Lande wünscht Stelle , am liebsten
in einer Küche . Näh . Bahnhofstraße 20 , Parterre links . 10039

Ein gewandter Mann sucht Beschäftigung in Feld - , Garten¬
oder Hausarbeit ; auch kann derselbe serviren , sowie Kranken
bedienen . Näheres Expedition . 10079

Ein anständiger , zuverlässiger Mann sucht Stelle als Aus¬

läufer oder Jemand auszufahren . Näh Mauergasse ? , 2 St . 10053
Ein tüchtiger Hotelhausbursche mit 8 - und 4jährigen

Zeugnissen sucht Stelle . Näh . Häfnergasse 5 , 2 St . 10101
Ein zuverl . , gewandter Herrschaftsdiener mit 4 - , 3 - und

2jähr . Zeugnissen sucht Stelle . N . Häfnergasse 5 , 2 St . 10101

Personen , die gesucht werde « :

Einige durchaus geübte Kleidermacherinnen wer¬
den ans gleich gesucht . Rur solche , welche schon mehrere
Jahre in der Damen Confection thätig sind , können Berück¬

sichtigung finden . Näheres Louisenplatz 7 . 10075

Junge Mädchen können das Weistzeugnähe » erlernen .
Näh . Friedrichstraße 37 , Parterre . 10031

Sin properes Mädchen für Monatstelle gesucht Hellmund -
stratze 25 a , Parterre . 10042

Eine Monatfrau gesucht Markt 7 . 10098

_ Gesucht nach Frankfurt ein Fräulein (musikalisch ) zu Kindern
vm 11 und 15 Jahren durch

m Frau Birck , Marktstraße 29 . 10094

Gesucht«. Ein feines Stubenmädchen zum Bedienen von

fremden in eine Billa , ein tüchtiges Hotelzimmermädchen für
Hotel 1 , Ranges , ein seines Kindermädchen , eine Bonne ( Eng -
landenn ) , perfekte Hotel - und Restaurationsköchinnen und fein -
ou ^ erljchx Köchinnen durch Ritter , Webergosse 15 . 10096

. Ges . feinbürgerl . Köchinnen , Zimmermädchen , f . Hotelküchen -

Mädchen , die bürgerl . kochen können . N . Häfnerg . 5 .
Stelle » finden : 1 Portiermädchen nach EmS , l solches nach

1 Bonne zu größ . Kindern und 1 Küchenschreiberin
auswärts d . Fr . Wintermeyer , Häfnerg . 15 . 10097

ein . ein solides Mädchen in kleinen Haushalt , sowie zu

<» tme - Näh kl . Schwalbacherstraße 9 . Part , rechts . 10093
* t ! 2 feinere Stubenmädchen , 2 Kellnerinnen , sowie

mährfu11 alle Arbeiten , 3 Kinder - und 2 starke Küchen -

einiein ? ' 1 oust . Mädchen , da « bürgerlich kochen kann , zu einem
i men Herrn d . Frau Herr « « « « , Marktstraße 29 . 10087

Gesucht 2 Kellnerinnen , Hausburschen , Kupferputzer und eine

Kaffeeköchin durch Frau Birck , Marktstraße 29 . 10094
Ein tüchtiges Landmädchen sofort gesucht buraj

A . Eichhorn , Michelsberg 8 . 10081
Ein starkes Mädchen ges . Hellmundstr . 7 a im Laden . 10026
Ein Mädchen , welches kochen , waschen und bügeln kann ,

wi ' d gesucht Adelhaidstraße 40 , zweite Etage . Gute Zeugnisse
sind erforderlich . 10038

Eine tüchtige Köchin gesucht Kochbrunnenplatz 3 . 10016
Ein gesetztes Frauenzimmer wird von einem Wittwer auf

dem Lande zur Führung der Haushaltung , auch zur Ver¬
ehelichung gesucht . Etwas Vermögen erwünscht , da Suchender
Besitzer eines Hauses , Gartens und von Ländereien ist . Näh .
in der Expedition d . Bl . 10018

Ein a ständiges Zimmermädchen wird sofort gesucht im

„ Europäischen Hof
"

zu Biebrich . 10014
® in Mädchen , das die Hausarbeit gründlich

versteht und nähen kann , wird zu
'
größeren

Kindern gesucht . Nur solche mit guten Zeugnissen , die schon
bei Kindern waren , können sich Vormittags Rheinstraße 22
im 1 Stock melden . 10028

Gesucht ein tücht . Hausmädchen mit guten Zeug¬
nissen durch Fra « Stern , Mauerg . 13 , 1 St . 10058

Ein angehender Commis
in ein größeres Etablissement in der Nahe gesucht . Schöne
Handschrift unerläßlich . Anerbieten unter 8 . E . an die

Expedition d . Bl . 10102
Ein tüchtiger Fuhr - und Ackerknecht zu 2 Pferden gesucht .

Näheres in der Expedition d . Bl . 10017
Ein braver Junge kann das Sattlergeschäft erlernen bei

Carl Zorn , Biebrich . 10043
lKortsetzuua io der ‘ReHnaeJ

Gesuche :

Ein einzelner Herr sucht ein gut möblirtes und billiges
Zimmer in der Nähe des Kochbrunnens . Adressen unter
W . Z . 87 an die Expedition d . Bl . erbeten . 10073

Gesucht
wird zum 1 . October er . von einer Familie , nur aus zwei
Herrschaften bestehend , eine iu gesunder Gegend belegene
Wohnung im 1 . Stock von « , mindestens 5 ge¬
räumigen Zimmer » nebst Zubehör ; erwünscht ist Balkon
oder Eintritt in den Garten . Gefällige Offerten mit Preis¬
angabe unter v . W . werden im Badhaüs zum weißen Schwan
erbeten . 10077

Angebote :

Adlerstraße 20 ist ein möblirte - Zimmer und eine Dach¬
kammer zu vermiethen . 10086

Weilstraste 5 zwei möbl . Zimmer zu verm . 10035
Eine freundlich möblirte Mansardstube an eine anständige Person

zu vermiethen Taunusstraße 10 . N . im Uhrenladen . 10078

Elegant möblirte Zimmer mit Balkon und Piano zu
vermiethen Herrngartenstraße 14 , 1 . Etage . 10056

Ein möbl . Zimmer mit Kost zu verm . Häfnergasse 17 . 10037
Ein freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen Röder -

straße 31 , 2 . Stock . , . . 10030
Ein anständiger Herr findet Kost und Logis bei ruhiger Familie

unter billiger Berechnung . Näh . Exped . 10027
Arbeiter erhalten Kost und Logis Grabenstraße 20 , 2 Tr . 10050
Schülerinnen oder junge Mädchen erhalten gute Pension

für 40 Mk . pro Monat in einer gebildeten Familie . Näh .
in der Expedition d . Bl . 10092

Eine Dame findet Pension in guter Familie . R . Exp . 10033
lSortletzma in der Beilage .)
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Rhein -
, Mosel - & Pfälzer Weine ,

Bordeaux & Burgunder ,

Champagner , Südweine , Liqueure & Spirituosen
in guter Qualität und zu billigen Preisen empfiehlt

7249 JUL » JForeit , Taunusstrasse 7 .

Freudenberg —
"

für Musik .

flpoCCvtud
Brunnen

,
Bad Kronthal im Taunus

alkalisch salinischer Säuerling
™ München Genua 1880 Sydney Brüssel ZZ

S Fünf goldene Medaillen u . erste Preise Z

als qualitativ gehaltreichstes (Chlornatrium 3,5419 auf 1000 Theile )

gesundheitsförderndes Sauerwasser von den ersten Autoritäten

durch zahlreiche Original - Atteste empfohlen .

Haupt - Agent and Niederlage : Wilhelm Michel ,

Wellritzstrasse 17 in Wiesbaden .

Verkaufsstellen sind bei den Herren A . Schirg ,
Schillerplatz 1 ; Franz Blank , Bahnhofstrasse ,
Ecke der Louisenstrasse ; F . Urban , Langgasse 11 ;

Gg . Bücher , Wilhelmstrasse 18 ; C . Seel , Karl -

strasse 22 ; Wilhelm Müller , Bleichstrasse 8 ;
Fr . Heim , Hellmundstrasse 29a ; C . Wald ,
Röderstrasse 29 ; H Eifert , Schulgasse 9 ; Ferd .
Alexi , Michelsberg 9 ; Braun , Ecke der Kirch¬

gasse und Rheinstrasse ; P . Freihen , Friedrich¬

strasse 28 ; Ph . Nagel , Neugasse 7 ; A . Brunnen¬

wasser , Webergasse 34 ; Ph . Hendrich , Dam -

bachthal 4 ; F . Strasburger , Kirchgasse 12 ;

C . Thal er , kleine Burgstrasse 12 ; J . Haub ,

Mühlgasse 13 ; Dorn , Helenenstrasse 22 , sowie

bei Fräul . M . Wolff , Mauergasse 3 . 9737

♦ Haupt - Depot ♦

♦ des ▼

t Kronthaler Apollinis - Brunnen ♦
♦ für Wiesbaden und Umgegend ♦
♦ befindet sich bei ▼

f II . J . Viehoever ?
t

T 9930 28 Marktstraße 28 . ▲

für dte Realschule 11 . Ordn . Und billig zu
BUcher verkaufen Metzgergasse 37 , 1 St . h . 9756

ßrtffor Reise - und Handkoffer in jeher Größe ,
SlOntU sowie Holzkoffer billig zu verkaufen .

1GO22
'

W . Münz . Metzqergasse 80 .

Vom 1 . Mai ab beginnen neue Curse für Klavier - ,
Gesang - , Violiu - , theoretischen und Compofitions -

Unterricht . Anmeldungen werden täglich zwischen 11 und

1 Uhr im Conservatorium , Rheinstraße 46 , entgegen ge¬
nommen . Prospekte gratis .
298 ( M .- No . 415 .) W . Freudenberg .

zurückgesetzt . 10013

» ♦ » ♦ » ♦ » ♦x * xx * xoxox * x

Z Ä . Momnger , Z
große Burgstraße 4 ,

* * empfiehlt ihr aus
' s Neue reichhaltigst assortirtes Lager

2 aller Weißwaaren , als : Leinen , Shirting , 2
▼ Madapolam , Batist , Victoria - Lawn , In - ▼

X dianas , Piques , englische Modestoffe re . re . X
4 ^ Rechte Schweizer Stickereien und Wasch - ♦
X spitzen . X
D . Sämmtliche Wäscheartikel für Damen und A

M
Kinder , Steckkissen , Tragmäntel , Damen - und * *

Kinderschürzen in jeder Ausführung , nur eigener
♦ Anfertigung und zu den billigsten Preisen .

X Damenkragen und Manschetten , englische X
<G > Taschentücher , Rüschen , Barben , Echarpes , ♦
▲ Vorstecker , Morgeuhäubchen re . re . in größter Ä
X Auswahl . w

2 Kinderkragen , Lätzchen , Hütchen , Corsett - ▲
▼ chen re . in allen Preislagen . X

X Besonders jedoch erlaube ich mir darauf aufmerksam X
♦ zu machen , daß ich mit dieser Saison ,

ein Atelier ▼

X eröffnet habe , in welchem ich außer weißen Kinder - X
a kleidchen und Paletots ganz besonders

X Roben für Kinder X
♦ bis zu 12 Jahren in eouleurten Stoffe » (Cache - ♦
X mire , Beige , Schotten , Cretonnes rc . rc .) anfertigen X
A lasse , für deren gutes Fa § on und solide Arbeit ich a
Ä garantire . X

J Eine Parthie vorjähriger Artikel ist zum

Billige Strumpfwaaren !
Gestrickte « ud gewebte Dameostrümpfe ,

„ „ „ Herrensocke » ,

„ „ „ Kinderstrümpfe
in einfarbig , geringelt , weiß -glatt und weiß - gemustert , leichte ,
gewebte Unterhosen und Unterjacken , Filetjacken mit
und ohne Aermel empfiehlt zu sehr billigen Preisen
129 C . Warlies , 35 Langgaffe 35 .

Gasthaus zur weißen Taube
,

Neugasse . 10021

Heute Donnerstag den 28 . April Abends 8 Uhr :

Tyroler National - Concert .

Ein Schwarzkopf und ein Distelfinke (schlagend ) zu
1 verkaufen Kirchhossgasse 4 .

'
10049
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Ausstellung ; Victoria - Hotel .Hotel

10051

eMMMMHMMÄMHMMMMMXMBMWMMMMHMHKÄMÄÄMMMÄMXKe

Bekanntmachung

deren

345

Kreuznacher Mutterlauge
in Kannen ä 10 Liter und lose in jedem Quantum ,. * vuivmi iyM^ vieinanmicyen vurcy Mütior tn Kannen a 1U Liter UND wie in jcuvm x^ uunmm ,

g
8 ' 10 Ä etSa “ en Seesalz , | oroit » « ' SÄgSi ' S *

-
---

Dahlem & Schild ,

Mi aTT 10040 ____
« « » ggaffe 3 .

31

$ c *5 oder Centralfeuer - Flinten
10040zu kaufen ge >

Vreiran Offert , mit gen .
'

« 4 - „ h - und R - hrstühle werden gut g .-Preisangabe unter J . B . an die Exped . d . Bl . erbeten . 10036 I Jfcr . Bohde , Friedrichstraße 28 .

und Kohrstühle werden gut geflcchten bei
8644

Dewinne der Düsseldorfer Silber - Dotierte
Geöffnet täglich von 10 — 7 Uhr . — Eintritt frei .

Fer < l . mütler .

Auktionator .

• MMMMMMMMMMMMNMiniMMMMMMWMMMMMMMMnOOOOOOnie
Blinden - Anstalt .

g
M8 einem schiedsmännischen Vergleich durch Herim Major

WW
- 6 Jüoritzstrasse 6 -

ML

Gesammt - Jnventar durch den Unterzeichneten öffentlich versteigew .

Es kommen zum Ausgebot :

1 Pianino , 2 Sopha ' s , 1 grüne Chaise longue , 1 Ruhebett , mehrere Sessel , 1 Schaukelsessel , Stühle ,
1 Ausziehtisch , 1 Antoinettentisch , 1 Tisch mit Marmorplatte , 1 Büffet , 1 Cylinderbureau , 1 Schrank mit

Spiegelaufsatz , 1 Console , 1 Spieltisch , 2 Nühüsche , ein - und zweithürige Kleiderschränke , Waschkommoden
und Nachttische mit Marmorplatten , Etageren , Alles in Mahagoni - Holz , Bettstellen mit Sprung¬

rahmen , Roßhaarmatratzen , Plumeaux und Kissen , 1 Nähmaschine , 1 großer Pfeilerspiegel in Mahagoni -

Rahme , mehrere große Goldspiegel , mehrere Schränke in Kirschbaum - und Tannenholz , 1 Küchenschrank ,
1 eiserne Bettstelle , große und kleine Zimmerteppiche , braune und grüne Portieren , Plüschtischdecken ,
1 Goldbronce - Kerzenlüster und Candelabers , Lampen , Vorhänge , Rouleaux , 1 Service für 24 Personen ,
alle Arten feine Porzellansachen , Nippsachen , Leuchter , Krystallvasen , - Schalen und - Caraffen , Wein - , Bier - ,

Wasser - , Champagner - und Liqueurgläser alle, : Art , Silbersachen , 8 seidene Damenkleider , sonstige Damen -

Garderobe , Herrenkleider , Uniformstücke , 1 Pelz , Weißzeug , als : 80 Servietten , 24 Tischtücher , Theegedecke ,
50 Betttücher , 50 Bettbezüge , Handtücher , Herrenhemden , Damenhemden , Bücher (Classiker und medicinische
Werke ) , 3 Etuis mit chirurgischen Instrumenten , sodann sämmtliches Hausgeräthe und eine vollständige
Küchen - Cinrichtung .

MT Da die Wohnung nicht geräumig ist , wird mit dem größeren Möbel die

Auttion begonnen .

Abtheilungs halber lassen die Erben der verstorbenen Frau Generalarzt
Willmann

morgen Freitag den 29 . « nd Samstag den 30 . April ,

jedesmal Vormittags 9 Md Nachmittags 2 Uhr ansaagcild ,

im Hause
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Personen :
ierr Beck .
-rl . Wolff .
>err Reubke .
>err Eyben .
ftl . Widmann .
>err Rudolph ,
srl . Herrmann ,
ierr Bethge .
ierr Brüning .
?err Schneider .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , 28 . April . 93 . Vorstellung . 143 . Vorstellung im Abonnement .
Das Gefängniß .

Lustspiel in 4 Akten von Roderich Benedix .

Tanz .
Anfang 6l/2 , Ende » Uhr .

Morgen Freitag : Der Leibarzt .

Tages - Kalender .

Kaiserliche » Celyraphenamt , Rheinstraße 9, geöffnet von 8 Uhr Morgen »
bi » 9 Uhr Abends .

pie permanente Curhaus -Kunstausstellung im Pavillon der neuen Colonnade
ist täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends s Uhr geöffnet .

y »r $ellan -®emiil6enusfteUung , Malinliitut v . Merkel -Heine , Weberg . 11 . 2062
Heute Donnerstag den 28 . April .

Lehr - und Ernehungs -Anstalt für Mädchen von Caroline Letz . Beginn des
Sommersemesters .

Curhau » ]u Mieobadm . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Letzte Zauber -Norstellunq von Frl . E . Stengel Abends 8 Uhr im „ Saalbau

Lendle "
, Friedrichstraße .

Krieaerverein „ Germania " . Abends von 8 — 9 Uhr : Bücher - Ausgabe ;
9 Uhr : Probe .

geben will , hat , wie wir bestimmt wissen , große Mißstimmung erregt , und
auch wir können dies nicht billigen , so sehr wir auch anerkennen , daß man
durch vermehrte Vorstellungen im Abonnement einen Ausgleich im Voraus
zu treffen gesucht . Die Absicht , oder auch nur der Schein einer solchen ,
mit einem derartigen Anlaß Kasse zu machen und zu unausbleiblichen ,
maßlosen Ovationen zu reizen , leuchtet doch mißstimmend durch und sollte
vermieden werden .

Im Concert - Saale ist es stille geworden . Nur das Cur Haus
arbeitet mit den gewohnten Veranstaltungen noch ruhig weiter . Die
übrigen Cyklen , aus denen wir noch nachträglich die letzte Quartett «
Soiree mit um so größerer Anerkennung hervorheben , je weniger
ostensiv die betreffenden Herren Quartettiften ihr verdienstliches Streben
kund gaben , haben schon alle abgeschlossen . Daß Herr Wald uns noch
mit einem Kirchen - Coneert bedenken will , ist recht erfreulich .

Ramsdorf ........
Adelgunde von Delmenhorst .
Friedheim , Gefängnitz - Jnspeetor
Hermine , seine Tochter . . .
Günther , Wallbeck ' s alter Diener
Pförtner eines Gefängnisses .
Ein Gerichtsdiener .....

Doctor Hagen . . . .
Mathilde , seine Frau . .
Baron Wallbeck . . . .

Locales « nd Provinzielles .
V (Schöffengericht . Sitzung vom 26 . April .) In einer

Strafanstalt ließ sich ein dort detinirter altbekannter Spitzbube melden und
gab zu Protocoll , daß er bei einem hiesigen Spezereihänder , der zum Aus¬
schank geistiger Getränke keine Concession hat , zu verschiedenen Malen
Schnäpse getrunken habe . Aber wenn her Denunciation jenes „ dunkeln
Ehrenmannes " auch soweit Folge gegeben wurde , daß der Kaufmann sich
vor Gericht zu verantworten hat , so genügt dieselbe doch uicht , denselben
zu verurtheilen , und es erfolgt Freisprechung . — Freigesprochen wird auch
ein hiesiger Fuhrknecht von der Anklage des Diebstahls . Derselbe hatte in
einer hiesigen Wirthschaft mit einem College » zusammengesessen , der vor
ihm das Local verlassen hatte . Hinter dem Stuhle des Weggegangenen
hatte er einen Stock bemerkt und denselben in der Meinung , er gehöre
seinem Freunde , mitgehen lassen . — Ein Tünchergeselle , welcher in einer
Wirthschaft in der Wellritzstraße bis tief in die Nacht hinein gekneipt hatte ,
machte sich beim Nachhausegehen den traurigen „ Spaß "

, aus einem mit
der Wirthschaft verbundenen Laden ein Päckchen A B -mter mitzunehmen .
In möglichst milder Benrlheilung der Sachlage verurtheilt der Gerichts¬
hof den Witzbold zu 15 Mark Geldstrafe event . 1 Tag Haft , indem er das
Päckchen Tabak als ein Genußmittel von geringem Weiche ansieht . —

Wegen Bettelns und Widerstands gegen die Staatsgewalt trifft einen Tag¬
löhner aus Reichenbach , Kreises Bensheim , folgende Serie von Strafen :
3 Wochen Haft , welche durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt er¬
achtet werden , sodann Ueberweisung an die Landespolizei und endlich drei
Wochen Gefängniß . — Ein College des Angeführten in puncto Fechten ,
sonst Buchdrucker , aus Frankfurt a . M ., der wegen Widersetzlichkeiten schon
oft bestraft ist , hat dieserhalb neuerdings 3 Monate Gefängniß zn ver¬
büßen . — Ein entwendeter Klumpen Steinkohlen erträgt einem hiesigen
Taglöhner 1 Tag Gefängniß . — Die von einer Schiersteiner Wiitwe ge¬
haltene Gans war verschwunden . Der auf die Suche geschickte Pflegesohn
der Wiiiwe trieb derselben ein Exemplar der gedachten Vogelart an , das
der verschwundenen täuschend ähnlich sah und das in gutem Glauben Auf¬
nahme in den Gänsestall fand . Bald aber meldete sich ein Mitbürger , der
die Gans reclamirte und auch durch ihren Gänserich auf ' s Unzweifelhafteste
recognoscirte . Obschon nun • die Frau bereitwilligst die Gans herausgab ,
wurde doch gegen den Pflegesohn und sie selbst Anzeige wegen Diebstahls
und Hehlerei erhoben , heute aber werden Beide von der erhobenen Anklage
freigesprochen .

* (Schulfrequenz .) Bei dem Königl . humanistischen Gymnasium
hatten sich zur Aufnahme 130 Schüler gemeldet ; von diesen sind 82 Schüler
in die Anstalt ausgenommen worden , einige bestanden die Aufnahmeprüfung
nicht , andere haben leider wegen Mangels an Raum abgewiesen werden
müssen . Die starke Frequenz der Anstalt nöthigte zur Errichtung einer
neuen (15 .) Classe , für welche der letzte disponible Raum verwendet worden
ist . — Das Königl . Realgymnasium nahm bei Beginn des neuen Semesters
52 Schüler auf , begann daher den Unterricht mit 325 Schülern ; die Anstalt
zählt 11 Claffen . — In die städtische Realschule II . O . wurden ( einschließ¬
lich der Vorschule ) am Montag 158meue Schüler ausgenommen ; die Schule
wird z. 3 . von 637 (und zwar die Vorschule von 332 , die Realschule von
305 ) Schülern besucht . Die überfüllte Tertia ist in zwei Abcheilungen ge¬
trennt worden . Als Probe -Candidat wurde Herr Overmann der Lehr¬
anstalt vom Königl . Provinzial -Schul -Collegium überwiesen . Für den Herbst
sind neue Lehrkräfte für die Vorschule , sowie für die Realschule in Aussicht
genommen . . ,* (Die Augenheil - Anstalt für Arme ) versendet fachen ihren
Jahresbericht pro 1880 , welchem ein geschichtlicher Rückblick auf das fünf¬
undzwanzigjährige Bestehen derselben vorausgeht . Am 1 . Januar 1856
konnte die Anstalt , nachdem sich der regste Wohlthätigkeitssinn sowohl der
herzoglichen Familie und anderer Fürstlichkeiten , sowie der Einwohner¬
schaft in Folge eines Aufrufes auf ' s Beste bewährt halte , die Anstalt als
ambulatorische und stationäre Klinik eröffnet » erben . Schon im ersten
Jahre ihres Bestehens war die ambulatorische Klinik von 797 Kranken
und die stationäre von 62 Kranken besucht. 1860 verlieh Se . Hoheit der
Herzog Adolf von Naffau der Anstalt die Rechte einer juristischen Person .
An das Ende des Jahres 1860 und den Anfang des Jahres 1861 fallen
zwei für die Anstalt gleich wichtige Ereignisse : 1) die Verleihung der Rechte
einer juristischen Person vom 14 . December 1860 und 2 ) der Erwerb eine »

eigenen AnstaltsgebSudes durch bett Ankauf des Hauses No . 29 in der
Kapellenstraße vom 3 . Januar 1861 , in welches die Anstalt im September
desselben Jahres übersiedelte . Die erste Verwaltungs -Commission bestand
aus den Heren : 1) Hausmarschall und Kammerherr Freiherr Joseph
v . Sy berg , 2 ) Gymnafial -Professor 0r . Cornelius Cuntz , 3 ) Maior

*
Aus dem Kunstleben unserer Stadt .

Wiesbaden , 28 . April .

Hielten die fortgesetzten und fortwährenden Gastspiele (auf Engage¬
ment ) nicht die Theater - Angelegenheiten einigermaßen in Athem , so wäre
ans der allgemeinen Windstille auf dem Kunstgebiete wenig zu icfetireii .
Für heute haben wir das Gastspiel des Herrn Settekorn von der
deutschen Oper in Rotterdam in dem bisher von Herrn Massen Ver¬
tretenen Fache zu verzeichnen . Der Genannte sang den „Holländer

" in
der Wagner ' schen Oper , den „Tell "

(Rossini ) und den „ Grafen " in

„ Figaro
's Hochzeit

"
. Um zunächst von dem Gesammteindruck der Leistungen

zu sprechen , müssen wir bemerken , daß der Gast noch nicht auf der Hohe
seiner Aufgabe steht , und daß die Mängel einer Aufäugerschaft noch allzu¬
sehr zu Tage treten . Gleichwohl glauben wir uns nicht zu tauschen , wenn
wir Talent unterstellen . Da dieses von einer weichen , sympathischen , wenn

auch nicht sehr^umfangreichen Stimme , deren Kraft und Wohllaut offenbar nur
von momentan fehlerhafter Gesangs - Manier zuwellen beeinträchtigt wird ,
und von einer leicht erkennbaren Befähigung für Gestaltung unterstützt ist ,
so schen wir nicht ein , warum man , taute de mieux , den Gast kurzweg
von der Hand weisen sollte . Es ist besser , dem Talente Raum zu ge¬
statten und einer Bühne eine tüchtige Kraft heranzuziehen , als einer ge¬
wissen Routine ohne innere charakteristische Capacität das Feld einzu -
räunten . Oberflächliche Routine wird man leicht müde , wogegen man eine
wirkliche künstlerische Entwickelung mit stets regem Interesse verfolgt Wir
könnten dies and dem Personale unserer Bühne heraus mit gar manchen
Beispielen belegen , wenn die Maxime nicht schon für sich selbst spräche .
Wo Talent oder die Mittel fehlen , da liegt die Sache allerdings anders .
Von den drei Gastrollen des Sangers sprach die letzte , der „ Graf

" in

„Figaro
' s Hochzeit

"
, am Meisten an und legt den Wunsch nahe , Herrn

Settekorn nochmals und zwar als „ Don Inan
" auftreten zu sehen .

Die genannten Opernaufführungen waren im Ganzen recht befriedigend ;
nur erinnerte her „Getzler " im „Tell " daran , so sehr wir den betreffenden
Repräsentanten schätzen , daß e8 nachgerade wünschenswerth wird , derartige
Partien biegsamer und in frischerem Colorite ausgeführt zu sehen .

Das Haupt - Interesse concentrtrt sich eben um die Abschiedsvorstellungen
her Fräulein Rolandt . Es bedarf nicht eines Panegyricus unserseits
bei diesem Anlasse ; wir haben das seltene Talent dieser Dame stets , und
wir denken in würdiger Weise , anerkannt , ohne uns in Ueberschweiiglich -
teiten , wie sie eben als Epidemie so widerlich und dem Ganzen zum Nach¬
thelle grassiren , zu versteigen . Solche Superlative werden immer auf
Kosten Anderer - und auch diese haben ihre Verdienste — gepriesen , denn
was so, um die Absicht zu decken , mit in das Bild kommt , ist doch immer
nur als Staffage behandelt . Es ist gewiß , Fräulein Rolandt war ein
glänzender Stern an dem Horizonte unseres Theaters , der in den Leistungen
mit wunderbarer Raschheit in den Zenith hmaufgeruckt ist , und einzelne
der betreffenden Rollen , wie z. B . die „Lucia , welche Fräulein Rolandt
vor einigen Tagen noch fang , kann man nicht vollendeter , graziöser und
ansprechender geben . Ehre der Kunst und der Künstlerin in solchem Falle ,
aber darum doch immer kein idolatrisHK - AultuSl Daß man die letzte
Vorstellung mit Fräulein Rolandt AbonnetMnt »uspendu gibt ober
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v . Sachs , 4 ) Rechnungsrath Andreas Freytag und 5 ) Hofrath
Dr . Alexander Pagen siecher . Im November 1868 wurde bezüglich
des jetzigen Anstaltsgebäudes , wegen seiner ausgedehnteren Räumlichkeiten
und dem früheren , Kopellenstraße 29 belegenen , ein Tauschvertrag mit

Zugrundelegung eines Aufgeldes seitens der Anstalt von 16,000 fl . rechts¬
kräftig abgeschlossen . Die Zahl der im Jahre 1870 in die Anstalt aufge¬
nommenen Offiziere und Mannschaften betrug bis zum Schluffe desselben
nicht weniger als 153 , darunter 91 an den Augen verwundet oder erkrankt
und 62 anderweitig schwer verwundet . Die Gesammtzahl der Kranken ,
welche ärztlich alle unentgeldlich behandelt worden sind , beträgt ca . 30,000
(27,207 ) . Von dieser Zahl sind ca . 18,750 täglich nur ; nr ärztlichen Be¬
handlung oder in die ambulatorische Klinik gekommen , wahrend 11,250 als
stationäre Kranke auch Wohnung , Kost , Heizung , Beleuchtung und Pflege
in der Anstalt auf Wochen und oft Monate hin gehabt haben , und von
diesen stationären Kranken mußten 9500 zum halben Preise der Selbst¬
kosten , dagegen 1750 ganz unentgeldlich in der Anstalt verpflegt werden ,
weil sie erwiesenermaßen durchaus zahlungsunfähig gewesen sind und die
betreffenden Gemeinden für deren Zahlung theils nicht aufkommen konnten ,
theils nicht wollten . Bezüglich der Gesammtthätigkeit der Anstalt in den
ersten 25 Jahren ihres Bestehens in Betreff der Heilerfolge haben sich
deren Resultate als überaus erfolgreich erwiesen , insofern , als , abgesehen
von den leichteren Augenkrankheiten , 9150 Operationen , und zwar 8816
mit gutem und nur 334 mit geringem oder gar keinem Erfolge vollzogen
worden sind . Zu denselben gehörten nicht weniger als 2000 Staar -Ope -
rationen , und zwar an Erwachsenen sowohl wie an kleinen und ganz kleinen ,
zum Theil blindgeborenen Kindern , die mit den vorzüglichsten Erfolgen
die Anstalt besucht haben . Die eingehenden Pflegegelder decken nicht einmal
die Hälfte der Anstalts - Ausgaben und das Uebrige muß und wird ander¬
weitig aufgebracht theils durch gütige Beihilfen seitens des Staates , des
communalständischen Verbandes und aus der Curtaxe der Stadtgemeinde
Wiesbaden , theils durch die Privatwohlthätigkeit im Wege von Collecten ,
Verloosungen , Bazaren , Concerten , Legaten , Schenkungen und freiwilligen
Beiträgen . Bezüglich des Jahres 1880 sagen die ärztlicheu Mittheilungen
des Berichtes : Während des Jahres 1880 wurde die Anstalt von 1606
ambulatorischen und 626 stationären Augenkranken besucht . Unter ersteren
versteht man solche Kranke , welche sich während der gewöhnlichen Sprech¬
stunden ( täglich von 11 — 1 Uhr ) in der Anstalt vorstellen , um hier Rath
und Hilfe für ihr Augenleiden zu suchen ; stationäre Kranke dagegen sind
Diejenigen , welche in der Anstalt scldst verpflegt und behandelt resp . operirt
werden . Von den einzelnen Kranken gehörten an : der Stadt Wiesbaden
599 , dem Regierungsbezirk Wiesbaden 605 , dem Regierungsbeizrk Coblenz
116 , dem Regierungsbezirk Cassel 44 , dem Regierungsbezirk Trier 45 , dem
Großherzogthum Hessen 140 , dem übrigen Deutschland 53 , dem Auslande 4 ,
im Ganzen 1606 . Davon waren männlichen Geschlechts 897 , weiblichen
Geschlechts 709 . Die Resultate der Behandlung ergaben folgende Zahlen :
Es wurden geheilt 1397 , gebessert 54 , als unheilbar keiner Behandlung
unterzogen 19 und ungeheilt entlassen 16 . In Behandlung blieben am
Jahresschtusse 120 Kranke . In 1880 betrug die Einnahme der Anstalt
55,528 Mk . 12 Pfg ., die Ausgabe 51,945 Mk . 45 Pfg . und verbleiben
3582 Mk . 67 Pfg . Ueberschuß . Außerdem verzeichnet die Anstalt an Aus¬
ständen 10,273 Mk . 65 Pfg . Die Summe der im Jahre 1880 eingegangenen
einmaligen Geschenke und Vermächtnisse beträgt 3904 Mk . 15 Pfg . Die
Zahl der Wohlthäter , welche einen jährlichen Beitrag entrichten , beträgt in
Wiesbaden 272 . In dem Jahre 1880 wurden in der Anstalt verpflegt 626
Augenkranke , deren in I . Stoffe mit 2055 und in II . Claffe mit 16,154
Veipflegungstagen . Von diesen Kranken sind männlich 333 , weiblich 293 .

C> (Vereidigung .) Die Herren Dr . med . Brill und Schulz
wurden gestern in ihrer Eigenschaft als Asststenz -Aerzte beim hiesigen
städtischen Krankenhause eidlich verpflichtet .* (Der hiesige Gartenbau - Verein ) zählte Ende 1880 182 Mit¬
glieder und hat in dem verflossenen Jahre im Ganzen 18 Versammlungen
abgehalten , und zwar 9 Generalversammlungen (3 ordentliche und 6 außer¬
ordentliche ), 5 gewöhnliche Versammlungen , 4 Versammlungen mit Pflanzcn -

; außerdem 5 Vorstandssitzungen und 4 Sitzungen des Aus -
ftellungs -Comit6s . Vorträge fanden 4 statt . Die Verelnsbibliothek hat

Zuwachs von 17 Werken erhalten . Einen Hauptabschnitt in der
^ hiltigkeit des Vereins bildete die vom 21 . bis 26 . August in den Räumen
und Hofen der Reitbahn des König ! . Schlosses abgehaltene , mit einer Ver -

Pflanzenausstellung , die sich des allgemeinsten Beifalles
sowohl aller Fachleute als auch aller Liebhaber und Besucher überhaupt
zu erfreuen hatte . Die Ausstellung gab ein deutliches Bild von der
LelstungSfahigkelt der hiesigen Gärtner wie überhaupt des ganzen Vereins
und stand hmter abnltdjen Veranstaltungen weit größerer Städte und
nlo ™ • iurut £> Das Baarvermögen besteht dermalen aus
<00 Marr 45 Pfg .

* (Taunus - Club .) Die hiesigen Club - Mitglieder treten heute
R^ nd in der »Restauratwn Pothz -

8U einer Berathung über die Art der
Betheilrgung der Scctwn Wresbaden an dem nächsten Sonntag stattfindendcn
(Ä Hauptausflug des Frankfurter Stamm - Clubs nach dem B u tz n i cke lund Jdstern zmammen .
,

* ( Düsseldorfer Silber - Lotterie ) Von den im Victoria -
IrnuMn © ettitaiun ^
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fcauWflmmn tm ^ 11^ von 10,000 Mark und im Gewicht von 30 Kilo
2aleIauf ’^ chtt. zwei Fruchtschalen und zwei neunarmigm

Renatssancestyle nach einem preisgekrönten Entwürfe des
» ttlin

" L der Z ^ medaille der Gewerbeausstellung in
15 «S “us ? « « 4net Ebenso ist der zweite Hauptgewinn im Gewicht von10 KU ° und 5000 Mark Werth nach einem mit dem Staatspreije 1880

gekrönten Entwürfe gefertigt , wie der neunte Gewinn , ein in Silber ge¬
triebener und orydirter Fruchtkorb nach einem preisgekrönten Entwürfe
des Architecten Zaar ausgeführt ist . Neben diesen jüngsten Erzeugnissen
der heutigen Kunst sind zahlreiche Nachbildungen älterer Meisterwerke an -
gekauft .

* ( Ausstellung .) Die für Frankfurt a . M . bestimmten Aus¬
stellungsgegenstände des königlich preußischen Seebades Norderney sind in
der Hof -Vergolderei von Herrn Franz Alsbach , Taunusstraße 10 , auf
zwer Tage ausgestellt .

4- (Rabentod .) Die übergroße Anzahl Raben , welche dermalen in
den Saatfeldern großen Schaden anrichten , hat Veranlassung gegeben , daß
auf Nachsuchen der betroffenen Grundstücksbesitzer das Abschießen derselben
auf einige Zeit von den competentcn Staatsbehörden gestattet worden ist .* (Baubeschädig » ng .) Zu der gestrigen vorbenannten Notiz theilt
uns Herr Chr . Unkelbach mit , daß seines Erachtens der Schaden , den
das neben chm liegende Vlöcker ' sche Haus genommen , nicht durch seine
Bauveränderung veranlaßt worden sei, was wohl auch die polizeiliche Unter¬
suchung bestätigen werde .

* (Scheuendes Pferd .) Gestern Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr
wurde ein Pferd , vor einen schwer beladenen Steinkarren gespannt , scheu ,
rannte von der Ecke der Taunusstraße mit seiner Last quer durch die
Trinkhalle , übersetzte schon mit den Vorderbeinen eine Bank , um mit einem
kühnen Wagesprung über die den Garten des Hotel zur R . se umgrenzenden
Mauer wegzufetzen , als es zu seinem nud seines Herrn Glück die Lage
dieser gefährlichen Situation einsah und auf der Stelle parirte , um die
Kehre zur Weiterflucht zu nehmen . Diese wurde ihm aber dadurch ver¬
eitelt , daß es zwischen der Mauer und seiner Last eingeengt war und fein
Führer sowie herbeigeeilte andere Fuhrleute den Ausreißer in Empfang
nahmen . Glücklicherweise hat das Pferd keinen weiteren Schaden erhalten ,
als daß die verletzten Schienbeine es noch einige Zeit seinen Fluchtversuch
spüren lassen toerbyt .

* ( Verhaftung .) Am Montag wurde hier ein in den besseren
Kreisen verkehrender Herr verhaftet , der sich mehrfacher Urkundenfälschungen
und Betrügereien schuldig gemacht haben soll .

Kunst und Wissenschaft .
* (Die Frankfurter Opern - Preiscoucurreuz .) Die Arbeiten

für die Frankfurter Preiscoucurreuz , musikalische Werke betreffend , ist nun
so weit vorgeschritten , daß es sich lediglich um drei in die engere Wahl
gekommene Opern handelt . Die Titel derselben lauten : „Käthcheu von
Heilbronn

"
, „Otto der Schütz " und „Aloua " . Diejenigen Componisten ,

deren Opern sich nicht in der engeren Wahl befinden , können , wie die
„Franks . Pr ." mittheilt , dieselben jetzt schon, unter genauer Angabe des
Titels und Motto ' s , von der Intendanz znrückoerlangen .* (Herr Köler Bola ) ist von Herrn Commissionsrath Engel in
Berlin als Leiter der bei Kroll daselbst stattfindenden Sommergarten -
Concerte gewonnen worden .

* ( Müller von der Werra f .) Ans Leipzig kommt die Nach¬
richt von dem Tode des bekannten Liederdichters Müller von der
Werra . Ein ehrliches , liebenswürdiges Talent verliert die deutsche Lite¬
ratur a » ihm . Friedrich Conrad Müller , dies fein eigentlicher
Name , ist am 14 . November 1823 zu Ummerstadt in Sachsen -Meiningen
geboren . Er studirte Meinem , widmete sich aber bald der Dichtkunst und
nahm in Leipzig feinen dauernden Wohnsitz . Er schrieb viele Lieder , die ,
von beliebten Componisten in Musik gesetzt , ziemlich populär wurden .* (Operation .) Die „ Weser -Ztg .

" schreibt aus Bremen : „ Vor
Kurzem ist in unserer Stadt eine Operation vollzogen worden , welche ver¬
dient , neben der Billroth ' schen Magenresection bekannt zu werden . Ein
Mann von 47 Jahren hatte seit einem Jahre ein schweres Rückenmarks¬
leiden , welches sich durch ein fortwährendes , nicht zu beseitigendes Kälte -
gefühl in den Beinen und gänzliche Gefühllosigkeit in den Fußsohlen
äußerte : beim Gehen schleuderte der Kranke stark die Beine , selbst wenn
er am Stocke ging , machte er den Eindruck eines Betrunkenen ; im Dunkeln
zu gehen , ohne zu fallen , war ihm unmöglich , selbst beim Stehen mit ge¬
schlossenen Augen verlor er sofort das Gleichgewicht . Dazu gesellten sich
Blasenlähmung und verwandte Erscheinungen . Eine Reihe von Aerzten
erklärte diese Krankheit als Rückenmarkschwindsucht ( tabes torsalis ). Der
Patient wurde in der Privatklinik von Dr . H . Schüßler übergesührt
und daselbst folgender Operation unterworfen : die beiden Hüftnerven , die
das Rückenmark an dessen unterem Ende verlassen , wurden blosgelegt
und einer mehrmaligen starken Dehnung unterzogen , und zwar so, daß
der Kranke , der ein Gewicht von etwa 170 Pfund hatte , dreimal an
jedem Nerv vom Operationstisch in die Höhe gehohen wurde . Nach
6 Wochen hatte diese Operation dem Kranken den Gebrauch seiner Beine
und der oben erwähnten inneren Organe zurückgegeben . Die sämmllichen
genannten Krankheitserscheinungen haben sich verloren , der Geheilte geht
wieder ohne Störung seiner Beschäftigung nach . Nervendehnungen gehören
zu den neuesten und seltensten Operationen ; eine doppelsettige Hüftnerven -
dehnung ist jedoch wohl noch niemals vollzogen worden .

"

Aus dem Reiche .
* ( Der Herzog von Braunschweig ) hat anläßlich seines 50jäh -

rigen Regierungs -Jubiläums , das auf 's Glänzendste verlief und von vielen
Fürstlichkeiten besucht war , dem ihm vom Landtags -Präsidenten Veltheim
unterbreiteten Vorschlag , durch Gründung eines Asyls für arme Blinde ein
dauerndes Andenken an den Tag zu stiften , zugesttmmt .
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* Schiffs . Nachricht . Dampfer . Weser " von Bremen am 25 . April
in New - Fork angekommen . _

deutschen Souveränen mit Ehrm überhäuft , ernannte ihn bei seinem
fünfzigjährigen Dienstjubiläum der deutsche Kaiser zum Chef des Infanterie -
Regiments No . 47 , des Tochter -Regiments der Königsgrenadiere No . 7 ,
deren Chef der Kaiser selbst ist . v . d . Tann blieb auch nach dem Kriege
Commandeur des 1. bayerischen Corps . Er hatte bereits den ganzen
vorigen Winter über gekränkelt und war zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit nach Meran gereist , woselbst ihn der Tod ereilte .

— ( Marine - Unglück .) Aus Wilhelmshafen , 27 . April ,
kommt folgende traurige Kunde von einem abermaligen Unglück , das
unsere Marine betroffen : „ Auf dem Schulschiffe „ Mars ^

ist beim Laden
eine 21 Centimcter -Granate im Rohr krepirt . Getödtet wurden 2 Cadetten
und 4Mann ; schwer verwundet wurden 9Mann , leichtverwundet 2 Offi¬
ziere und 7 Mann ."

— ( Einheitlicher Packetportotarif im Verkehr zwischen
Deutschland und Frankreich . Vom 1 . Mai d. I . ab tritt im Verkehr
zwischen Deutschland und Frankreich ein einheitlicher Portotarif für
Postpackete ohne Wcrthangabe bis zum Gewicht von 3 Kilogr . in Wirk¬
samkeit . Danach kostet ein Packet bis zum Gewicht von 3 Kilogr . 80 Pfg .
oder 1 Francs . Das Porto ist vom Absender im Voraus zu entrichten .
Die Postpackete dürfen in keiner Ausdehnung 60 Cm . überschreiten ; ihr
Volumen ist auf 20 Cubikdec . begrenzt , lieber die sonstigen Versendungs -
Bedingungen , Gewährleistung u . s. w . ertheilen die Postanstalten auf Ver¬
lange » Auskunft .

* (General - Feldzeugmeister Benedek ) , aus dem Feldzuge
1866 als österreichischer Heerführer bekannt , ist gestern Morgen in Graz
gestorben .

.
* Deutscher Reichstag . (33 . Sitzung vom 26 . April .) Präsi¬

dent Dr . v . Goßler eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min . Das
Haus ist sehr spärlich besetzt , die Tribünen fast leer . Am Bundesrathstische
befindet sich v . Bötticher u . A . Nach Erledigung geschäftlicher Mit -
theiluugcn , unter welcher die Ernennung des Uuterstaatssecretärs Busch
zum Bundesbevollmächtigten und die Danksagungen des russischen Bot¬
schafters im Namen seines Souveräns für die Kundgebungen der Theil -
nahme an dem Attentat auf den ermordeten Zaren , tritt der Reichstag in
die Tagesordnung ein . Abg . Heyl begründet unter Hinweis auf die int
vorigen Jahre beschlossene Rcrchstagsresolution die Interpellation einer
Anzahl Abgeordneter betreffend die Lage der Untersuchung über den Zu¬
stand des Rheinstromes . — Staatssecretär v . Bötticher theilt mit , es
sei Grund , anzunehmen , daß das von der Neichsregierung vorgelegte und
von der eingesetzten Commission mit Modificationen gebilligten Regulirungs -
project für die Hauptstrecke von Mainz bis Bingen die Zustimmung der
betheiligten Regierungen finden werde . Es sei auch Aussicht vorhanden ,
daß die anderen Strecken des Rheinstromes der Correction unterworfen
werden würden . An der auf Antrag von Dr . Thilenius beschlossenen
Besprechung betheiligen sich die Abgg . Thilenius , Schröder ( Fried¬
berg ) , Frhr . Nord eck zu Rabenau , v . Schalscha , Reichensperger
( Crefeld ) und Gerwig . Es folgt die erste Äerathung des Gesetzentwurfs
betreffend die Oeffentlichkeit ber Verhandlungen und die Geschästssprache
des Landesausschusses in Elsatz -Lothringen . Der zwei Paragraphen um¬
fassende Gesetzentwurf bestimmt bekanntlich , daß die Verhandlungen des
Bundesausschusses öffentlich sein sollen und die Geschästssprache desselben
die deutsche ist . — Aba . Gürber (clerical ) bekämpft den Gesetzentwurf ,
weil die Sprache der Gebildeten in Elsaß -Lothttngen die französische sei
und auch dem großen Publikum die Verhandlungen nur in französischer
Sprache verständlich gemacht werden könnten . — Abg . Fürst zu Hohen¬
lohe - Langenburg erklärt die Ausführung des Vorredners für über¬
trieben und erachtet es für geradezu bedenklich , daß nach vieljähriger Zu -

« keit zu Deutschland noch ein großer Theil der Bevölkerung sich nicht
ühe gebe , deutsch zu lernen . Der Gesetzentwurf werde zur An¬

näherung ber Reichslande an Deutschland beitragen . — Abg . Reichen -
sperger (Crefeld ) wendet sich gegen gewaltsame Germanistrungsversuche
in Elsaß -Lothringen und hofft , daß das deulsche Reich auch ohne solche
immer größere Anziehungskraft auf die Bewohner der Reichslande aus¬
üben werde . Er bittet , bte Vorlage für jetzt abzulehnen und den Landes -
ausschuß zunächst darüber zu hören . — Unterstaatssecretär Dr . v . Mayr
führt aus , daß die weitere Entwickelung des nationalen Bewußtseins die
vorgeschlagene Maßregel fordere . Die große Mehrheit des Landesaus -
fchusses fet übrigens der deutschen Sprache wenigstens so weit mächtig , um
kurz und bündig vorzuttagen , was sie für ersprießlich dem Wohle des
Landes erachte . Er bitte , die Vorlage anzunehmeu . Die Diseussion wird
hierauf vertagt . Schluß der Sitzung 4s/ < Uhr . Nächste Sitzung Mittwoch
11 Uhr . Tagesordnung : Antrag Virchow (Nordpol -Expedition ), Ab -
fttmmung über die Verweisung des Trunksuchtsgesetzes an eine Commission ,
Küstenfrachtfahrtgesetz und Fortsetzung der heutigen Debatte . Bei der Fest¬
setzung der Tagesordnung erinnert Abg . Eyeoldt an die fälligen Berichte
über die von der Wahlprüfungs - Commission für ungültig erklärten Man¬
date der Abgg . Dr . Friedenthal , Prinz v. Hohenlohe (Oehringen )
und v. Schlieckmann . Dr . Friedenthal hat inzwischen bereits sein
Mandat niedergelegt und Fürst v . Hohenlohe ( Langenburg ) theilt mit ,
daß er bereits den Auftrag habe , die Erklärung des Prinzen v . Hohen¬
lohe , daß er sein Mandat niederlege , dem Präsidenten zu überreichen .

* (General von der Tann ), dessen Tod wir meldeten , war einer
jener ausgezeichneten deutschen Heerführer , dem es in dem Kriege gegen
Frankreich vergönnt war , eine bedeutende und selbstständige Stellung ein¬
zunehmen . Freiherr Ludwig Samson von und zu der Tann wurde am
18 . Juni 1815 in Darmstadt als Sohn des 1848 verstorbenen bayerischen
Kämmerers Freiherrn Heinrich von und zu der Tann geboren , trat 1833
als Lieutenant in die bayerische Artillerie , ward 1840 in den Generalstab
versetzt , 1844 Adjutant des Kronprinzen Maximilian und bald Major , ging
1848 bei Ausbruch des Krieges in Schleswig "Holstein dahin , wo er in
Kurzem in das Freischaarenwesen Ordnung brachte und mehrere glänzende
Waffenthaten verrichtete , ward 1849 Chef des Generalstabs der unter dem
Prinzen Eduard von Sachsen -Altenburg stehenden Division und trat im
Juli 1850 als Oberst und Generalstabs -Chef des Generals Willisen in die
schleswig -holstetmsche Armee . Nach Bayern zmückgekehrt , ward er Oberst¬
lieutenant und Adiutant des Königs Maximilian II . 1860 Generallieu¬
tenant und Generaladjutant des Königs . 1866 ward er zum Generalstabs¬
chef des Prinzen Karl , des Oberbefehlshabers der süddeutschen Truppen ,
ernannt und leitete die Operationen der Bayern im Juni , deren unglück¬
licher Verlauf von der ultramontanen Presse besonders v . d . Tann Schuld
gegeben wurde , so daß er den Anklagen gerichtlich ein Ende machen lassen
mußte . 1869 wurde er zum General der Infanterie und Commandeur des
1. bayerischen Corps befördert . An der Spitze desselben kämpfte er mit
Auszeichnung bei Wörth , Beaumont und Sedan , erhielt Anfang Oetober
den Oberbefehl über eine aus seinem Corps , der 22 . preußischen In¬
fanterie - , sowie der 1 . und 4 . Cavalleriedivision gebildete Armee -Abtheilung ,
siegte am 11 . Oetober bei Orleans , das er besetzte , zog sich nach tapferer
Gegenwehr gegen die französische Uebermacht bet Coulmiers 9 . November
nach Norden zurück , kämpfte vom 2 . bis 10 . Dceember unter dem Groß -
Herzog von Mecklenburg in mehreren blutigen Gefechten bei Orleans und
kehrte Ende Deeember 1870 zur Cernirungsarmee vor Paris zurück .
Während und nach dem Kriege von seinem Landesherrn und anderen

Vermischtes .
— ( Feste Rheinbrücke bei Mainz .) Von den Coneurrenz -Plänen

für den Bau einer stehenden Straßenbrücke über den Rhein zwischen Mainz
und Caste ! wurde der erste Preis im Betrage von 8000 Mk . dem Project
mit dem Motto : Pons Palatinus zuerkannt . Ferner wurden drei weitere
Preise , im gleichen Betrage von je 2650 Mk ., den Entwürfen mit bett Motto ' s :
Eigelstein , Laetare , Einfach zugesprochen . Als Verfasser wurden ermittelt :
1) Verfasser des Entwurfs mit dem Motto Pons Palatinus : Ingenieur
H . Lauter , Frankfurt a . M , von der Firma PH . Holzmann & Comp . ;
Ingenieur B . Bilfinger , Pforzheim , von der Firma Gebr . Benkiser ;
Architect I . Thier sch , Professor , München . 2 ) Verfasser des ProjecteS
mit dem Motto Eigelstein : P . Schrnick , Ingenieur , Frankfurt a . M .
3 ) Verfasser des Projecies mit dem Motto Laetare : Die Regierungs -Bau¬
meister Frantz , Greve , H . v . Ritgen , O . v . Rügen , Berlin .
4 ) Verfasser des Projeetes mit dem Motto Einfach : L . Kriesche , Eisen -
bahnban - Jnspector , Straßburg i . E ., Dr . H . Zimmermann , Baumeister ,
Berlin . — Die eingereichten 39 Entwürfe , mtt zusammen 470 Blatt Zeich¬
nungen , sind von Mittwoch den 27 . April an vierzehn Tage lang in den
Räumen des ehemaligen kurfürstlichen Schlosses zu Mainz öffentlich aus¬
gestellt .

— (Heber das Erdbeben in Chios ) meldet ein Privatschreibeu
folgende haarsträubende Details : „Der erste und heftigste Stoß erfolgte
um die Mittagszeit , als Alle beim Male saßen , und dauerte kaum
15 Seeunden , eine Ewigkeit für die Ueberlebenbcn . Man hörte nichts als
das Krachen der Balken , der zusammenstürzenden Mauern , übertönt von
dem Geschrei der Blessirteu und lebendig Begrabenen . Vom Schreck wie
gelähmt , von dem Staube geblendet , suchten die Ueberlebenben ihr Heil
in der Flucht . Im ersten Moment konnte man sich von der Unermeßuch -
keit der Katastrophe keinen rechten Begriff machen . Fortdauernde neue
Stöße erhöhten die Angst und die Furcht bis zur Verzweiflung . Die
Nacht verbrachten wir hungernd und weinend unter freiem Himmel . Das
Gekrache der Häusermasseli , das verzweifelnde Geschrei ber lebenbig Ver¬
schütteten — benen wir aus Mangel an Licht nicht zu Hilfe eilen konnten
— bilbete in der nächtlichen Stille einen grellen Contrast . Von fern
wohnten wir ber Agonie unserer verschütteten Lieben bei . Morgens
näherten wir uns ber Stadt . Welcher Anblick ! Längst dem Hafen war
kaum noch ein Gebäude zu sehen . Unweit Aplotaria waren circa 50 Personen
verschüttet worden . Dort begegneten wir französischen Marinesoldaten , die
mit edlem Eifer das Rettungswerk betrieben . Sie hatten nicht weniger
als 200 Todte und ebenso viele Verwundete unter dem Schutte hervorge -

zogen . Viele waren entsetzlich verstümmelt . Der Anblick dieser Unglück¬
lichen war grauenhaft . — Dem „ Aion " schreibt man : Der erste Stotz
war schrecklich . Die Erde schien sich unter dem heftigen Druck von unten

nach oben zu heben , und ber Boden wurde wie Brei in wagerechter

Richtung hin - und hergeschüttelt . Die Katastrophe enbiate mit einem per¬
pendikulären Stoße , der ganz Chios in eine große Ruine verwandelte .
Die aufgefuubenen Leichen beziffern sich auf mehr al8 300 , bte Verwundeten

auf circa 15,000 , wovon 6000 zu jeder Arbeit für immer untauglich bleiben

dürften . Mehr als 60,000 Menschen befinden sich ohne Obdach .

- ( Schlagfertig .) Ein Unteroffizier hört einen Gefreiten gottes -

lästerlich fluchen und fährt auf ihn los mit den Worten . „Warum fluchst
Du so , verdammter Kerl ? " — „ Ich bereite -mch auf das Unteroffizier -

Examen vor,
"

entgegnete schlagferttg der Gesrette .
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Katholischer Lehrlings - Verein .

Der Zeichen - Unterricht für das Sommerhalbjahr beginnt
Sonntag den 1 . Mai lfd . Js . Bormittags 9 Uhr .
Anmeldungen zu demselben werden an allen Tagen der Woche
Vormittags von 10 — 12 Uhr und Abends von 8 — 9 Uhr im
Vereinslocale , Schwalbacherstraße 49 , entgegengenommen .
158

____________________________
II . te Poel , Caplan .

Israelitische Religionsschule .

Der Unterricht für neu eintretende Schüler und Schülerinnen
beginnt Sonntag den 1 . Mai Nachmittags 2 Uhr .
Man wolle dieselben gefl . im Laufe dieser Woche bei dem

Unterzeichneten anmelden .
Wiesbaden , den 25 . April 1881 .

9867
______

E . Traub , Religionslehrer , Taunusstraße 23 .

Privat - Turnanstalt .

Cenlral - Inflitut für Gymnastik .

Schwedische Heil - und Zimmer - Gymnastik , Tanzen , Turnen
und Fechten nach besten Methoden . Cursus für Mädchen ,
Knaben und Männer . Auch ertheile Privatstunden außerhalb
meiner Anstalt .

Fritz Heidecker , staatlich geprüfter Turnlehrer ,

__ Saalgafse IO .
_____________

Die größte Auswahl in Neuheiten von

Sonnenschirmen und En - tout - cas
ju den billigsten Preisen empfiehlt

Die Schirm - Fabrik 6265

J . Wehr heim
,

GHacti - Handschnhe
,

fj *** vorzügliche Qualität mit zwei Knöpfen , in schwarz ,
farbig und weiß , hgz Paar zu 1 SRI . 70 Pfa . , sowie alle

unl > Kinder -Glac ^ - Haudschühe in großer
«luswahl bei

iss F . Lehmann , Golvgaste 4 .

Wein - Etiauetten
alle Sorten stets auf Lager .
5290 Jos . Ulrich , Kirchgasse 31 .

Mosbach - Biebricher Düngerausfuhr -

Gesellschaft .

Man beliebe die Anzeige zur Entleerung bei Herrn Karl
Hack , Ecke der Kirchgasse und Louisenstraße im Laden , zu
machen . Es wird sofortige reelle Bedienung zugesagt .
157 Der Vorstand .

Möbelverkauf aus freier Hand !
Eine schöne eichene Speisezimmer - Einrichtung , eine

Schlafzimmer - Einrichtung in matt Nußbaum , eine Schlaf¬
zimmer - Einrichtung in Mahagoni , Spiegelschränke , Buffet ,
Ausziehtische , Speisestühle , eine grüne Plüschgarnitur , eine
braune Ripsgarnitur , Spiegel in allen Größen , Waschkommoden ,
Nachttische , ovale Tische , Schreibtische , ein Cylinderbureau ,
Secretäre , einzelne SophaS , Roßhaarmatratzen , SeegraS -

matratzen , Plumeaux und Kissen , Oberbetten , Portieren , weiße
Fenstervorhänge , Kleiderschränke , alle Sorten Stühle und
sonstige verschiedene neue , sowie gebrauchte Gegenstände .

345 Ford . Müller , Friedrichstraße 6 .

Möbel - Berkaus .

Wwnftrtrfip 11 sind aus freier Hand billig zu ver .
vlLlU | llUpl 11 kqufen : Ein - und zweithr . , nußb . und

tannene Kleiderfchränke , Bücher - und Spiegelschrauk ,
Buffet . Auszieh - , ovale und eckige Tische , elegante , nußbaumene ,
französische Betten mit Sprungrahmen und Roßhaar - Matrotzen ,
tannene Betten mit Sprungrahmen und Seegras - Matratzen ,
einzelne Roßhaar - und Seegras - Matratzen , Deckbetten und
Kissen , Plumeaux und Kulten , 1 feingestochene Plüschgarnitur ,
verschiedene Sopha ' s , Kommoden , Console , Waschkommoden
und Nachtschränkchen mit und ohne Marmorplbtten , Stühle ,
Kleiderstöcke , Handtuchhalter , Secretär , Cylinderbureau , Schreib¬
tisch , Teppiche , Tisch - , Bett - und Handtücher , Porzellan rc .

264
_________________

II . Markloff .

Gußeiserne Abfall - Röhren ,
, , Canalrahmen mit Deckeln ,

„ durchbrochene Platten ,

„ Dachfenster
vorräthig zu billigen Preisen bei
9904

________________
G . Schiller , Dotzheimerstraße 25 .

F Steingut - Röhren
zu billigsten Preisen auf Lager bei

351
______________

( getragene Kleider ( gute Sachen ) werden stets mit den
besten Preisen bezahlt von Levitta , Goldgasse 15 . 6187
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Bekanntmachung .

und

vticn
, Ctxpilvxfteii etc .

en ö l '
li nd OUeße ll

7
10
10

34,g
29
36
34,4

nicht abgerahmter .
Grad .

16 .50 .
19 —

19 .50 .

18 .—

21 . —

1 .80 .
2 . —

1 .40 .

100,000 Mk . auf 1 . Hyp . ä 41/8 ° /o auszul . Näh . Exp . 9967

40 — 44,000 Mk . auf 1 . Hypotheke zu 41/ * ° /o in hiesiger
Stadt zu leihen gesucht . Offerten unter C . 100 an die

Expedition d . Bl . erbeten . 9988

30,000 Mk . auf gute Nachhypoth . auSzul . Näh . Exp . 9968

Eine alte Frau wünscht gegen geringe Vergütung ein auch zwei
Kinder zu beaufsichtigen . Näh Bleichstraße 10 , 4 . Stock . 8837

Otto Textor
,

Kohlen -
, Cooks - und Brennholz - Handlmg ,

Lieferant Sr . Majestät des Deutschen Kaisers und

Sr . Kaiser ! . König ! . Hoheit des Kronprinzen ,

empfiehlt unter bester und promptester Bedienung :

Bestellungen und Zahlungen werden auch Friedrichstraße 37 ,
1 . Stock , entgegen genommen .        9624

Gelbe Fußbodeulack - Farbe
( Biebricher Lack ) ,

itt wenigen Minute « trocken .

Ich empfehle meine allgemein als vorzüglich aner¬

kannte , gelbe Fnßbodenlack - Farbe hiermit bestens . Der

Fußbodenlack , der eine angenehm gelbe Farbe hat , wird sehr

rasch trocken , äußerst hart und kann mit Wasser gewaschen
werden , ohne den Glanz zu verlieren .

Preis per Pfund 1 Mk . 50 Pfg . ohne Emballage .

Biebrich , den 16 . März 1881 .

Adolph Berger ,

Firniss - Fabrik , Rathhausstrasse .

Verkaufsstelle bei Herrn J . Rapp , vorm . J . Gottschalk ,

Goldgasse 2 zu Wiesbaden . 62 « 8

Ein herrschaftliches Wohnhaus , freistehend , mit großem
Keller , Garten u . f . w . , ein Haus in bester Geschäftslage ,
sowie ein Haus mit Oeconomiegebäude nebst einem kleinen

Haufe , zur Fabrikanlage geeignet , sind billig zu verkaufen .

Näheres durch die Expedition der „ Biebrich - Mosbacher

Tagespost
"

. 9012

WT : I | zu verkaufen Biebrich a . Rh . ,
will * * Schiersteiner Chaussee 11 . 2022

24,000 Mk . gegen 1 . Hypotheke auf
' s Land , auch getheilt ,

auszulechen . Näh . Expedition . 9969

18 — 20,000 Mark liegen auf 1 . Hypotheke gegen doppelte
Sicherheit ohne Makler zu 5 ° /o bereit . Näh . Exped . 8574

30 — 33,000 Mk . gegen 1 . Hypothek zu 4,/i °/o auszu¬

leihen . Offerten unter M . 300 an die Expedition d . Bl .

erbeten . 9987

l ^ ornceuuH an * dem HaupivlaU .)

Personen , die sich aubieteur

Ein Bügelmädchen , welches schön bügeln kann , sucht in einer ►

Wascherei dauernde Beschäftigung . N . Webergasse 46 , 1 St . 9902

Eine Büglerin s. dauernde Besch . N . Röderstr . 4 , H . r . 9931

Ein Ladenmädchen , welches 2 Jahre in einem Mode -

und Kurzwaaren - Geschäfte thätig war , sucht eine Stelle . Näh .

in der Expedition d . Bl . 9923

Zwei anständige Mädchen , welche sich aller Haus - und Küchen¬
arbeit unterziehen , suchen , womöglich in einem Hause , Stelle .

Näh . Stiftstraße 21 , Hinterh ., 2 Tr . 9853

Ein reinliches Mädchen mit langjahr . Zeugnissen sucht Stelle .

Näheres Hellmundstrabe 27 b , 3 Stiegen hoch . 9975

Ein feines Mädchen , das auf der Maschine und Weißzeug

nähen , Gebildstopfen , bügeln und serviren kann , gute Zeug¬
nis besitzt , sucht sogleich Stelle . N . Stiftstraße 21 , Stb 9973

*
Ein junges Mädchen vom Lande aus achtbarer Familie f

wünscht Stelle als Hausmädchen oder in einer kleinen Familie . !

Näh . kl . Schwalbacherstraße 4 , 1 St . 10004

VE
- Täglich Berkaus

neuer und gebrauchter Mobilien zu billigen Taxpreisen ,

täglich wechselnder Bestand im Auctionssaale

6 Friedrichstraße 6 . 345

LnadhanS Parkfrraße 22 , 11 Zimmer und Zubehör ,

«roher Garten , z « verkaufe » oder z « vermiethen .

käb . auf dem Bauburea « Orauienstrahe 23 . 2032

Billa Leberberg 3 ist zu verkaufen . 2023

la Ofen - und Herdkohle « , 50 — 60 ’ /o Stücke ,

per 20 Ctr Mk .

la Stückkohle « , per 20 Ctr

la gewaschene Nußkohlen , grus - u . steinfrei ,
per 20 Ctr ...........

Ha gewaschene Nußkohlen , bester Haus¬
brand , per 20 Ctr ......... „

la Gascoaks zum Tagespreise per
'

Ctr .

la Brannkohlen - Briquettes , per 20 Ctr . . „
la buchenes Holz , 4 . u . 5 mal geschn . , per Ctr . „
la kiefernes Anzündeholz , per Ctr

Lohkuchen , größte Sorte , per 100 Stück . . „

franco an ' S Haus über die Stadiwaage .

Bei Baarzahlung per Fuhre 50 Pf . Rabatt .

Comptoir und Lager : Ecke der Adelhaid .

Rheinbahnstraße .

Billa zum Alleinbewohueu . C . H . Schmittus . |
Billa in Biebrich ,

I
am Rhein gelegenen Garten zu verkaufen oder auf längere
Zeit zu vermiethen . 8925

Biebrich .

1) Georg Pfeiffer von Sonnenberg . . 31
2 ) Frau Joh . Ungeheuer von Kloppenheim 27,1
3 ) Frau Louise Schäfer von Dotzheim . 34,4
4 ) Frau Susanne Maus von hier . . 32,2

Indem ich dieses Resultat zur öffentlichen Kenntnitz bringe , bemerke

ich zum befielen Verständnitz , daß diejenige nicht abgerahmte Milch , welche
>1̂ 29 und dieselbe abgerahmte unter 33 Grad wiegt , als mit

10 Prozent Wasserzusatz verfälscht angesehen wird .
Die ad 2 aufgeführte Milch ist mit 10 Prozent Wasserzusatz verfälscht

und wird dieserhalb die gerichtliche Bestrafung beantragt .
Mesbaden , 26 . April 1881 . Konigl . Polhei -Dlreetion .

Dr . v . Strauß .

Bei den in der Woche vom 18 . bis 23 . d . Mts . unvermuthet vorge -

nommenen polizeilichen Revisionen der zum Verkaufe feilgehaltenen

Mllch bat nach dem Müller ' schen lacto denaimeter die Milch gewogen bei :
' * '

abgerahmter . Rahm .
Grad . Proz .

fKintue Herren zum guten , billige « Privat -Mrttags -

xL tisch gesucht . Auch wird Essen über die Straße
gegeben . Näh . Röderstraße 20 , Parterre . _______

9 ' 80

Eine durchaus perfekte Kleidermacherin , m diesem Ge -

fchäfte viele Jahre thälig gewesen , verfertigt von den einfachsten
Kleidern bis zu den feinsten Costümes schön und billig ; auch
werden Kleider modernisirt . Näh . Helenenftraße 22 , 1 . St . 7372

Nerostraye 19 werden Putzarbeite « in und außer dem

Hause geschmackvoll angefertigt . 9832

Schöner , gelber Heßler Gartenkics
ist zu haben bei Ang . Hornberger ,
7043 Moritzstraße 7 .
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Sin zu aller Arbeit williges Mädchen sucht eine Stell « als

Mädchen allein . Näh . Frankfurterstraße 16 . 9948

Ein junges Mädchen , in weiblichen Handarbeiten erfahren ,

sucht in einer kleinen Familie Stelle , wo es Gelegenheit bat ,

die Haushaltung zu erl . Näh . Wellritzstraße 13 im Laden . 9761

Ein gebildetes , gut empfohlenes Fräulein sucht Stelle als

Jungfer zu einer Dame , zur Stütze der Hausfrau oder ähn¬

liche Stelle ; dieselbe würde auch mit auf Reisen gehen und

sieht mehr auf gute , familiäre Behandlung als hohes Salair .

Näheres große Burgstraße 8 im Laden . 9346

Personen , die gesucht werde « :

Eine tüchtige , zuverlässige Waschfra « ( für Privat ) gesucht .

Näh . Expedition . 10002

Gesucht ein Mädchen von 15 — 16 Jahren , welches auswärts

schlafen kann , für gröbere , häusliche Arbeiten . Anmeldungen

Vormittags zwischen 10 und 11 Uhr Friedrichstraße No . 27 ,

zweite Etage rechts . 8946

Ein tüchtiges Mädchen gesucht Kirchhofsgasse 7 , Laden . 9437

Eine perfekte Köchin wird in ein Badhaus gesucht . Näh .

in der Expedition . 9787

Ein reinliches Mädchen , das melke « kann , wird gesucht
Langgasse 5 im mittleren Laden . 10001

Ein junges Mädchen , welches etwas nähen und bügeln kann ,
wird für Hausarbeit gesucht . Näh . Exped . 9997

Gesucht 1 Herrschaftsköchin , 1 Restaurationsköchin und

2 Hausmädchen . Näh . Mauergasse 21 . 9576

Ei « junger Buchbinder
findet aushilfsweise eoent . auch dauernde Beschäftigung . N . E .

Ein tüchtiger Bauschremer findet sofort Beschäftigung .

Näheres in der Expedition d . Bl . 9977

Ein gewandter Kellner gesucht . Näh . Marktplatz 11 . 9939

Ein zuverlässiger Knecht gesucht Langaasie 5 . 9786

Ein starker Junge kann die Steiudriickerei erlernen bei

H . Isselbacher . 9298

L̂ehrling «

Für mein Tapeten - Geschäft suche einen mit den nöthigen
Schulkenntnissen versehenen jungen Mann aus guter Familie
als Lehrling . 7958

A Rauschenbusch , vorm . Chr . L Häuser .
Ein braver , starker Junge von guten Eltern als Bäcker »

Lehrling baldigst gesucht . Näh . Exped . 9616

Ein braver Junge kann das Schlossergeschäst erlernen
bei . Rch . Altmann , Flankenstraße 5 . 9479

Lehrling gesucht .
41,2

Ich suche für mein Ladengeschäft und Comptoir einen mit
den uöchigen Vorkenntnissen versehenen jungen Mann als

ehrstng .
Adolph Dams , Hoflieferant ,

Wiesbaden , gr . Burgstraste 5 .

( tionieeuu # au » 0cm <?uupuiiuu . >

A « gevot « :

Chaussee 13 elegante Bel - Etage , Balkon und
Gartenbenutzung , Quj g ^ jch oder 1 . Juli zu vermiethen .
Nähere « daselbst .

*
9403

“ nuenfttafee 7 , 1 . Stock , ist ein möblirtes Zimmer
; auch können einige Herren gute «

Mittagsttsch erhalten . 9726

äl ? ^ enstrahe 3 ein schön möbl . Zimmer zu verm . 6798
Vrieorlchstraste 5 Salon und 2 Schlafzimmer mit oder

ohne Penswn zu vermiethen . 8754
Friedrichstraße 7 sind zwei möblirte Parterre - Zimmer an

einen Herrn zu vermiethen . 9748
Gersbergstraste 34 ein einfach möbl . Zimmer zu verm .

Herr « garte « straste 15 ein möbl . Zimmer zu verm . 4884

^karlstraße 18 , eine Treppe hoch , ist ein möblirtes Zimmer
mit Cabtnet zu vermiethen . 8252

Nerostraße 21 sind 5 Zimmer , Küche u . Zubehör zu verm . 8598

Nicolas st raße 8 möbl . Mans , an ruh . Leute zu verm . 9782

RhninctrneüA IQ « öblirte Wohnung und Zimmer
UillClIliS 11 dmv lv mit oder ohne Pension zu verm . 8405

Römerberg 1 , erste Etage , ist ein freundlich möblirtes

Zimmer mit oder ohne Cabinet zu vermiethen . 9670

Schulberg 7 sind möblirte Parterre - Zimmer zu verm . 8600

Schwalbacherstraße 33 im Vorderhaus bei Krebs ist
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . 9810

Schwalbacherstraße 71 ist ein Dachlogis zu verm . 9546

Walramstraße 25 , Bel - Etage , sind 2 schöne Zimmer möblirt

oder unmöblirt billig zu vermiethen . 8279

Wellritzstraste 1 , eine Tr . , möbl . Zimmer zu verm . 9203

Villa Carola , Wilhelmsplatz 4 , ist ein möblirtes Zim¬
mer mit Pension zu vermiethen . 8675

Ein möbl . jjimmer an einen Herrn zu verm . Dotzheimerstr . 12 . 2890
"
erseia mit Oeconomiegebäuden , Stallungen , Gärten rc .,
■ IMMw ganz oder getheilt sofort zu vermiethen oder zu

verkaufen . Näheres Neugasse 15 im Laden . 8878

Möblirte Parterre - Zimmer zu verm . Adelhaidstraße 16 . 9155

Zwei gut möbl . Zimmer billig zu verm . Mainzerstraße 6 . 9597

Eine kleine Wohnung mit Mitbenutzung des Gartens zu ver¬

miethen . Näh . Mainzerstraße 40 . 9627

Ein möbl . Parterrezimmer zu vermiethen Oranienstraße 8 . 9679

Möbl . Parterre - Zimmer zu vermiethen Walramstraße 23 . 8823

Ein freundlich möblirtes Parterre - Zimmer ist mit Kost sehr
billig zu vermiethen Röderstraße 29 . 9181

Zu vermiethen oder zu verkaufen :

Die Villa Schöneck , Jdsteinerweg 5 (verlängerte Geis¬

bergstrabe ) , prachtvolle Aussicht , bestehend aus 8 Zimmern ,
3 Thurmzimmern , 4 Mansarden , Küche , Waschküche , Speise¬
zimmern , Veranda , Balkon , großem Garten , Remise und

Stallung für 2 Pferde zum 1 . April . Näh . daselbst . 15332

In einem Landhaus schönster Lage , zunächst der Stadt , sind
zwei möblirte Zimmer nebst guter Pension auf längere Zeit
unter annehmbaren Bedingungen abzugeben . Näheres in

der Expedition d . Bl . 6883

Ein schön möblirtes Parterre -Zimmer zu vermiethen Schwal¬
bacherstraße 81 . 9766

Ein schön möblirtes Zimmer ist billig zu vermiethen Hell¬
mundstraße 25 a , Bel - Etage . 9669

Ein möbl . Parterrezimmer sofort zu vermiethen . Näh . im

Frisir - und Barbiersalon Bahnhofstraße 14 . 9861

Oi * t * * * * A * » möbl . , an einen soliden Herrn billig zu ver -

ZlMlllkk , meihen Adlerstraße 1 , 1 Stiege rechts .

Läden zn vermiethen .

Kirchgasse 40 ist der größere Lade « mit oder ohne Woh¬
nung , sowie das Entresol als Ladenlocal mit Wohnung

per Ende Mai zu vermiethen . Näh . bei Jacob Vitt . 9795

Arbeiter erhalten gute Kost und Logis für 1 Mk . 20 Pfg .

per Tag Friedrichstraße 30 , Parterre . 9805

Louisenstraße 27 im Seitenbau , 1 Stiege hoch , erhält ein

reinlicher Arbeiter billig gutes Logis . 9953

Zwei reinliche Arbeiter können Kost und Logis billig erhalten

Metzgergasse 18 , eine Stiege hoch . __
9743

Es kann ein Schüler in der Nähe der Gymnasien unter

bescheidenen Ansprüchen Kost und Logis erhalten ; auch kann ,
wenn nöthig , Nachhülfe ertheilt werden . Näh . Exp . 9773

Pension finden noch einige junge Mädchen m einer gebildeten

Familie Adelhaidftraße 46 , 2 Stiegen hoch .
__

9339

Villa « Germania
,

Sounenbergerstraße .

MT Sine möblirte Wohnung mit oder ohne Küche rc .
Einzelne Zimmer mit oder ohne Pension . 5598
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1, ------

fjjlfe । dmchfliegt mMcher Kranke

die Zeitungen , sich fragend , welcher der vielen Heilmittel -
Annoncen kann man vertrauen ? Diese oder jene Anzeige

f
imponirt durch ihre Größe ; er wählt und wohl in den
meisten Fällen gerade daS — Unrichtige ! Wer solche
Enttäuschungen vermeiden und sein Gew nicht unnütz
auSgeben will , dem rachm wir , sich von Richter ' s Ver¬
lags -Anstalt in Leipzig die Broschüre „ Gratis - Auszug "

kommm zu lassm , denn in diesem Schriftchen werden die
bewährtesten Heilmittel ausführlich und sachgemäß be-

K , so daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und
sie für sich auswählen kann . Die obige , bereits

in 460 . Auflage erschienene Broschüre wird gratis und franco
versandt , «S entstehen also dem Besteller Wetter keine Kosten , als
5 Pfg . für seine Postkarte .

hi ^ miniginiMMmiiiimiBiiiiiMiiiiiMiii ....................

Heber die I *
. Kneifel ’sche

H « t < er - Tittetur .
327c

Allen Personen , welche am Ausfallen des Haupthaares , sowie
Haarmangel leiden , können wir nur wiederholt und dringend
anrathen , von der obigen Tinctur , als das zweifellos beste ,
wo nicht einzige , wirklich reelle Mittel dagegen , Gebrauch zu
machen . Die Tinctur ist in Flaschen zu 1 , 2 und 3 Mk . tit
Wiesbaden nur ächt bei E . Gallien & Co . , Nengasse 16 .

G . CALLET & Co ’ * ( Nyon bei Genf )

THEERSOHWEFEL - SEIFE
,

bewährtes Mittel gegen Frostschaden , Flechten ,
Hitzpocken , Sommersprossen , Finnen , Gesichts -

, Haar - ,
Bart - Schuppen und Krusten ,

Hautausschläge überhaupt .

Diese , von vielen Sanitätsräthen und Aerzten em¬

pfohlene Medicinal - und Toilettenseife , bedeutend
wirksamer als alle bisherigen Theerseifen ,
vertreibt alle Haarunreinheiten und erzeugt in kurzer
Zeit einen ( H -I -X .) 380

frischen , blendendweissen Teint .

80 Pfg . d . St . von 100 Gr . in gelber Enveloppe bei
H . J . Viehoever , Droguenhandlung in Wiesbaden .

Waschmange
( Deutsches Keichs -Patent Uo . 6255 ) ,

Walzenlänge 0,75 Meter ,
Preis mit Oelkännchcn 54 Mk . loco hier ,
unstreitig vollkommenste , hand¬
lichste nnd billigste Mange , welche
in keiner Haushaltung fehlen
sollte , empfiehlt 6802

Justin Xintyra/f ,

______ 3 Bahnhofstraße 3 .

Fr . LO eil hass . Spengler ,
Metzgergasse 31 ,

empfiehlt alle in sein Geschäft einschlagende Artikel in bekannt
bester Qualität zu billigsten Preisen .

Reparaturen werden täglich besorgt , die Gegenstände auf
Wunsch abgeholt und denselben Tag wieder zurückgebracht 9545

Bei Maler Aoite , im Hmterh
^
aus ,

wird Alles gekittet . Porzellan feuerfest .
________ 14381

werden gewalchen und Lvafche zum Waschen
und Bügeln angenommen und schön und billig

besorgt Wevergasse 46 , 1 Stiege h . 9901

Mainzer Bierhalle .

Jeden Morgen warmes Frühstück , sowie gute «

Mittagstisch . ________ ____________________
9063

Magazin : Hcllumndstraße 13a , Hinterhaus .

Gebrannter Kaffee I :
Wiesbadener Mischung ( stets frisch ) per Pfd . Mk . 1 . 50 ,

No . 13a ....... 1 .30 .

Beide Sorten Kaffee sind von vorzüglichster Qualität und

erfreuen sich bereits bei dem Publikum einer außerordentlich
großen Beliebtheit , weßhalb ich jeder Hausfrau obige Quali¬
täten auf das Angelegentlichste empfehlen kann .

Größtes Roh - Kaffee - Lager ; dirccter Bezug von den

Seeplätzen setzen mich in den Stand , meine Abnehmer mit

Kaffee in jeder Preislage unter Berechnung von Engros -

Preisen auf das Reellste und Billigste zu bedienen .

9338 J . C . Biirgener .

richten . 298

Neue Meitje * - Häringe )

9825

Kieler Bückinge ,
Kieler Sprotten ,
Brat - Bückinge .

Franz Blank , Bahnhofstrasse .

Butter .

Zum commisfionellen Verkauf von frischer , schöner
Tafelbutter während der Badesaison werden reelle Persön¬
lichkeiten (Herren oder Damen ) gesucht . Offerten unter Angabe
von Referenzen bitte an die Central - Annoneen - Expeditio «
von G . L . Daube & Co . in Berlin W . sub B . 1439 zu

TKTach Vorschrift des Universitäts -Professors Dr .
-Iw Harless , Königl . Geheimer Hofrath in Bonn ,
gefertigte :

Stollwercksche Brust - Bonbons
seit 40 Jahren bewährt , nehmen unter allen
ähnlichen Hausmitteln den ersten Rang ein .

Gegen Husten und Heiserkeit gibt

es nichts Besseres .

Vorräthig ä 50 Pf . in verriegelten Packeten in den
meisten guten Colonialwaaren -, Droguen -Geschäften und

.
'' Conditoreien sowie Apotheken , durch D6p6t - Schilder

kenntlich . _______ ____________ _____

Lose Hafergrütze und ditto Mehl ,
„ Buchweizengrütze und ditto Mehl ,

Weibezahn ’s Hafergrütze und ditto Mehl , sowie
Nestle ’ s Kindermehl

empfiehlt in bester Qualität
6877

_____________ August Schmitt , Metzgergasse 25 .

Frische Eier
per Stück 5 Pf . , 100 Stück Mk . 4,50 .

25 „ Mk . 1,20 . ,
1000 St . Mk . 44 .

empfiehlt August Schmitt , Metzgergasse 25 . 7773

Für Herrschaften .

500 Liter 73er Raueuthaler Auslese find für
1000 Mark zu verkaufen . Räh . Nerostraße 32 , Parterre . 9166
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Lchr - Md CrziehWgs - Austaü für Mädchen
Von Caroline Fetz ,

vormals W . Magdeburg ,

UW
- Louisenstrasse IO •

"
HW

Das Sommersemester beginnt Donnerstag

den 88 . April . _______________________
8494

In dem 9337

Fröbel
' 8c, ‘ en Kindergarten

Geisbergstraße 38

können Kinder von 3 — 6 Jahren Aufnahme finden und täglich

eintreten . Itouise Habel .

Schulbücher,

Schreibhefte , Diarie « re .

bei

Julius Zeiger ,
Ecke der Bahnhof - und Louisenstraße . 9701

9764
Buch - und Schreibmaterialienhandluug ,

Marktstraße 83 .

Sämmtliche hier eingeführten

Sch utbiich er .

Atlanten , Schreibhefte und fonstige Schnlbedürfnisse
vorräthig bei

Jos . » lllmann ,

Sämmtliche

= Schulbücher —

sind vorräthig in

H . Ebbecke '
s Buchhandlung

9333 ( Kirchgasse 14 ) .

Evtmgel . Gesangbücher
in sicher Auswahl bei

„ € . Schellenberg ,
I » 28 4 Goldgasse 4 .

Theke mit Eirschrank - Sinrichtung ( auch für ein Buffet
^ eignet ) , eitt Brodgestell mit 6 Schubladen , eine Schaal -

waage , sowie zwei grobe Oelkauuen mrt Mesfinghahnen
z >r verkaufen Röderftraße 18 ,

" WA 1 Stiege hoch .

Ed . Bing , Hutmachei ,

ftüher Michelsberg 32 , jetzt Marktftraße 19a ,
Ecke der Grabenstraße ,

empfiehlt fein großes Lager in Filz - , Seiden -,
Stroh - und Stoffhüten , Mützen aller Art für
Herren und Knaben . Billigste Preise , reelle Be¬

dienung . Schnelle Ablieferung von Reparatur - Hüten
und beste Ausführung . 8956

RcichafsortirtÄ Mufikalim - Lager und

Leihinstitut , Pianoforte - Lager
r Verkaufen und Vermiethen .

__________
E . Wagner , Langgaffe 9 , zunächst der Post .

Flügel nnd Piamno
' s

von C . Bechstein und W . Biese rc . empfiehlt unter mehr .

jähriger Garantie C . Wolff , Rheinstraße 17 a .

Reparaturen werden bestens ausgeführt . 5284

Rosshaare
,

Bettfedern
,

Schwan - und Eider - Daunen ,

£BCtth ) äfCl ) Cf fertig oder im Stück ,

empfiehlt in großer Auswahl 292

Gustav Schupp ,
39 Taunusstraße 39 .

Filiale von Georg Amendt in Frankfurt a . M .

Cy -t der Kunstfärberei und chemische » Waschanstalt
<x ) Michelsberg 16 werden Herren - und Damen -

Kleider unzertrennt gefärbt und gewaschen , ebenso alle

Möbelstoffe unter Berechnung billigster Preise . 9595

Reinhold Karutz , Kunstfärber ,

Michelsberg 16 . _______________
Michelsberg 16 .

Mottensichere Behälter
in bewährter Construction empfehlen bei bevorstehender Bedarfs -

^ it
__________

Gebr . Wollweber . 7842

C . Veit , Mctzgergaste 12 ,

empfiehlt seine Glas - und Porzellanwaaren zu billigen

Preisen .
_____________ ___

9540

Möbel,als : Klerderschränke , Kommode , Waschkommode ( tann .

und nußb .) , Nochtschränke , Bettstellen (tann . und nußb . ), Kanape ,
4 eckige Tische , 1 Schreibpult zu oer ! . Karlstraße 2,1 St . h . 9769
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( Wiesb . Bade - Blatt vom 27 . April 1881 .)
« ramd Hotel (Sehitzenhof-Bäder) :

Behm , Rent . , New -York

Seebohm , m . Fr . , London .

Holland .Ankauf 9984

Alter leaaeahofi

Berlin .

KlaeabaMa -Hotel i
Augustini , Reker ., Neheim .

Remü , Kfm ., Antwerpen .

Packkisten zu verkaufen Marktstratze 22 . 5302

Seelgen , Kfm ., Brüssel .

Frankfurter « onrfe vom 26 . April

. 16

Frankfurt .
Düsseldorf .
Frankfurt .Schmidt , Kfm .,

Walker ,
Domisch ,
Schmidts , Kfm .,
Rosenthal , Kfm .,
Rosenthal , Kfm .,
Schmitten ,
Rocick , 2 Kflte .,
Mahle ,
Boseberger , Kfm ,

Werdohl .
Frankfurt .
Frankfurt .

Paris .
Worms .

Dresden . Strassburg .
Nürnberg .

Bonn .

Frankfurt .
Köln .

Stettin .
, Crefeld .

Dillenburg .
Mains .

Hattenheim .
Köln .

Berlin .

Pölbitz .
Frankfurt .
Frankfurt .
Frankfurt .
Offenburg .

Biebrich .

« kld .
Holl . Silbergeld — Sim .
Dukaten . . . 9,1
« FrcS .-Stücke . 16 ,
Sovereign « . . 20 ,

le« . . 16 , 69 - 73
in « old * . 28 ® .

Nach diesem Vornehmen wurde gehandelt . Außer den Mahl¬
zeiten , welche die Prinzessin und die Fürstin mit ihrem Gefolge
einnahmen , waren die Schwestern fast immer allein , mochten sie

Nenn Stück eiserne Fenster , 8 '
hoch , 4 ' breit ( je mit

einem Flügel von 8 Scheiben ) , billig zu ,verkaufen . Näheres
in der Expedition d . Bl . 9666

Zu verkaufen ein offener , viersitziger Einspänner
Walkmühlweg 11 .

____ ___________
9639

Voriüal ' kde Packkiste « zu nert Friebrichftraste 5 . 2t HP

Frech , Prem - Lieut .,
KlahoMl

Ebelsbacher , Insp ,
Wiederhold , Kfm ., ]

Adler i
Berg , Fabrikbes . ,
Bärwindt , Kfm .,
Strauss , Kfm .,

von noch guten , getragenen Kleider « , Möbel , Gold - und
Tilbersache « u . s . w . F . Weimer , Webergosse 37 .

Eine schwarze Salo » - Einrichtung , Medaillon -
Garnitur , mit olivenfarbiger Seide bezogen , zwei
fei « gestochene Vertieows , sowie ein Tisch zu ver -
ka « fen 20 Nerostraste 20 . 7221

Schwake , Kfm .,
Fusshöller , Kfm .,
v . Stöbe , Rittm .,
Wattier , Kfm .,
Haas , Hüttenbes .,
v . Tschudi , Lieut .,

Trellow , 3 Frl .,
Knight ,

Weines
Mirbach , 2 Frl .,
Lindenau , Fr . ,

Spruner , Kfm .,
Höltruy , Kfm .,
Bauer , Kfm .,
Wudtauer ,
Hahn , Fabrikbes . ,
Napp , Fabrikbes .,

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden .

. - Pf .
55 - 69 .
16 - 20 .
42 - 47 .

Vor - und Nachmittags etwas Hegen .
*) Die Barometerangaben find auf 0 » Si . reducirt .

Peiper , Kfm . m . Fr .,
Barth , Kfm .,

Besei

Hotel , ,Znni Halle “ ,
Bischof , Fabrikbes ., Düren .
Schönbach , Rent . m . Fr ., Ruhla .

Holdene Heftes
Michael , Darmstadt .
Grimm , Postverw . m . Tochter ,

Blankenhain .

Münster .
Bloekecliee Haeei

Arnheim , Fr . m . Farn ., New -York .
Zwei Böcke «

Essküchen , Rent ., Remscheid .
Cölaiecker Hof «

v . Rechtern -Limpurg , Fr . Gräfin
m . Sohn ,

Kuhlmann , m . Fr .,
Gerngros , m . Fr .,
Marion , Fr .,

Ludwigsburg .
Ludwigsburg .

Würzburg .
Diez .

Laufenselden .
Weilburg .

Lüttich .
Schwalbach .

Mainz .

Barde , Dr ., Genf .
Hotel Vielerlei

Weisser Sek wem
Kornarski , Graf , London .
Geibel , Strassburg .
Waldersee , Graf Oberst , Hannover .

Hotel du Mord «
v . Langenbeck , Geh . O .- Med .-R .

m . Fr ., Berlin .
Hkele - Hetel «

Steen , Fr ., Edinburg .
Steen , 2 Frl ., Edinburg .
Reitz v . Frentz , Frhr . m . Fr .,

ß Hinterhaus , ist eine hochfeine
yiVVtrfirafjV v , Plüsch - Garnitur sehr billig

zu verkaufen ; ferner wegen Mangel an Raum 1 Sopha mit
4 Stühlen zu 84 Mark .

_____________
9772

Mene , vollständige Betten von 125 Mark an und
höher zu verkaufen .Kirchgasse 23 . 9370

Brighton .
London .

Rossi
Königswinter .
Alt - Lappönen .

Hotel Weiss s
Kessel , Kfm . m . Fr . , Aachen .
Beyer , Prem .- Lient ., Mainz ,
v . Baumbach , Sec .- Lt . , Homburg .

le Frlvatk & aserai
Villa Nizza :

Tavenraat , Frl ., Berlin .
v . d . Wenz , Frl . m . B „ Rotterdam .

Wechsel .

Amsterdam 169 . 15 bz .
Loudon 20 .495 bz.
Paris 81 - 80 .95 bt
Wien 173 .60 — 173 .50 bz.
Frankfurter Bank -DtSconto 4 */ ».

AuSzng ans den Eivilftauds - Negisteru der Stadt
Wiesbaden vom 26 . April .

Geboren : Am 23 . April , dem Hauderer Jacob Busch e. T . — Am
22 . April , dem Schreinergehülfen Ludwig Christian Adolph Georg Busch
e. T ., N . Johanna Amalie Christine . — Am 24 . April , e. unehel . S „ N .
Jacob Wilhelm . — Am24 . April , dem Gerichtsvollzieher -Anwärter Jacob
Stolpe e. S . — Am 26 . April , dem Maurergehülfen Ludwig Heinrich
Dörr e. T . — Am 25 . April , dem Bergrevier -Diätar Johann Wilhelm
Klein e. T . — Am 25 . April , dem DccorationSmalcr Anton Petry e. T .,
N . Anna Marie . — Am 26 . April , dem Schreinergehülfen Anton Danker
e. S ., N . Eduard Friedrich .

Aufgeboten : Der Kalkbrenner Friedrich Gangloff von Nieder -
Jngclheim , wohnh . daselbst , und Philippine Himmel von Ober -Ingelheim ,
wohnh . daselbst , früher dahier wohnh . --- Der Müller Victor August
Meyer von Geilnau , A . Die , wohnh . auf der Wolfsmüble , Gemeinde -
beztrkr Oberlahnstein , und Catharine Emilie Wilhelmine Blum von hier ,
wohnh . dahier .

Gestorben : Am 25 . April , Adolph Carl , S . des Taglöhners Andreas
Smb », alt 7 M . 12 T . « öntaltche » etaa » c» « mt .

Fischer , Kfm .,
Eller , Kfm . m . Fr .,
Matthes , Kfm ., _______
v . Bila -Hainrode , Lieut . m . Fr .,

Amtliche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen L
(Freimarken , gestempelte Briefumschläge , Postkarten )

bestehen bei den Herren : 1) Georg Bücher , Wilhelmstratze 18 ; 2 ) Fr . Eisen -
menger , Morrtzstraße 36 ; 3) P . Enders , Michelsberg 32 ; 4 ) V . Groll ,
Schwalbacherstraße 79 : 5 ) Th . Rumpf , Weberaasse 40 ; 6) Fr . Heim ,
Hellmundstratzc 29a ; 7 ) I . H . Lewandowski , Neugasse 16 ; 8 ) Fr . Lotz ,
Friedrichstraße 42 ; 9 ) G . Mades , Moritzstraße la ; 10 ) F . A . Müller ,
Adelhaidstraße 28 ; 11 ) W . Müller , Bleichstraße 8 und 10 ; 12 ) Ph . Nagel ,
Neugaffe 7 ; 13 ) A . Schirg , Schillerplatz 2 ; 14 ) F . Urban & Cie ., Lang¬
gasse 11 : 15 ) Kunhenn , Spezerechandlung , Walramstratze 21 ; 16 ) C . Seel ,
Karlstraße 22 ; 17 ) I . G . Schohe in Bierstadt . Eine Stadtpost¬
agentur für Annahme von Einschreibbriefsendungen und Verkauf von
Postwertzeichen befindet fich bei Herrn A . Engel , Taunusstraße 4 .

Iürstin Ira « Mutter .

( 18 . Forts .) Historisch - Erzählung von Z . H .

C^ en geehrten Damen empfehle mich im Unfertige «
sämmtlicher Pute - Arbeiten in und außer

dem Hause .
9506

_____ Frau E . Maendlen , Stiststraße 21 , Hinterh .

Hüte von 4o Pfg . an und Kleider vonll Mk . an werden
schön anqefertigt Dobheimerstraße 16 . 8575

BeropKieeker Hof «
Güttermann , m . Fr ., Bamberg .
Deeg , Baden -Baden .

Crtiaes Wald «

Rosthaar - , Seegras - und Stroh -Matratzen sehr billig
zu verk . bei Christ . Gerhard , Schwalbacherftr . 37 . 5214

5 vollst . Vierflügel . Fenster , 238 Cm . hoch , 126 Cm . breit ,
nebst den dazu gehörigen Fenstergewänden , Fenstervor¬
sätzen nebst Brüstung und Bekleidung , sowie die dazu
gehörenden Borfenster ; ferner

1 dreiflügel . Glasthor mit Oberlicht , 372 Cm . hoch ,
277 Cm . breit ,

find zu verkaufen bei
7111 Gustav Schupp , Taunusstraße 39 .

188L 26 . April .
6 Uhr

Morgen » .
2 Uhr

Nach « .
10 Uhr
Abends .

Barometer * ) (Par . Linien ) .
Thermometer (Reaumur ) .

882 .03
+ 6,0

332,16
+ 10,6

832,73
+ 52

83280
727

Dunfispannung (Par . Liu . )
Relative Feuchtigkeit (Proc . )

2,91
85,9

1,94
389

293
92,7

2 59
72,50

Windrichtung n . Windstärke
N .

schwach .
N .W .

lebhaft .
N .W .

schwach .

Allgemeine tzimmelSanficht .
Aegenmeuge prolHinpar . 66 *.

bedeckt .
Regen .

thw . heiter .

36,0

bedeckt . —
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nun eine Spazierfahrt in die hübsche Havelgegend machen , die alte

Stadt und den Dom in Augenschein nehmen oder in ihren Ge -

mächern bei einander weilen . Fräulein von Rqth und Frau von

Marschall , die Hofdame der Prinzessin , waren gegenseitig auf ihre

Gesellschaft angewiesen und erfreuten sich an dem Glücke ihrer

Gebieterinnen . ..... . .
Wilhelmine von Preußen sah mit tiefem Schmerz auf das

Bild , welches die Fürstin von ihrem Leben entrollte . Die Wunder¬

lichkeiten deS Fürsten von Zerbst waren ihr nicht unbekannt , denn

sie bildeten , namentlich so weit sie sich als Manifestation feines

Hasses gegen König Friedrich zeigten , zuweilen den Gegenstand

der Unterhaltung bei Hofe — so schaurig hatte sie sich die Oede

aber doch nicht gedacht , welche die Schwester an der Seite deS

Gemahls umgab . Da » feindselige Verhalten der Fürstin Johanna

Elisabeth gegen die Schwiegertochter war ihr nicht allein kein

Geheimniß , sondern sie sah es bei einer Frau von der Vergangen¬

heit und dem Character der Fürstin Frau Mutter als etwas

Selbstverständliches an und erschrack hestig , als die Schwester ihr
von der in jüngster Zeit erwachten Freundlichkeit der Schwieger¬
mutter sprach .

„ Ihrer Fürsprache verdanke ich die Freude des Wiedersehens
mit Dir / erzählte Caroline , „ und was sie mir auch bisher gethan
hat , diese Handlung löscht Alles aus , und nicht wahr / fügte sie

hinzu , indem sie schmeichelnd die Hand der Schwester ergriff , „ Du

hilfst mir , mich ihr erkenntlich zu zeigen /

„ Aha , die Güte hat ihren Preis / dachte die Prinzessin , „ und

eS scheint , man erwartet die Zahlung von mir . Ahnte ich es doch ,
wenn Johanna Elisabeth die zärtliche Schwiegermutter spielt , muß
man auf seiner Hut sein /

„ Du machst eine so finstere Miene / sagte die Fürstin traurig .

„ Habe ich Dich verletzt ? "

„ O nicht doch , petite . Ich sann nur darüber nach , womit

ich der Frau Fürstin dienen könnte ; ich meinte , sie weist Alles , was

vom Hose meines Herrn Schwagers kommt , mit Abscheu von fich /

„ Es handelt sich um eine Kleinigkeit / entgegnete die Fürstin ,

ohne auf die letztere Bemerkung der Prinzefsin einzugehen , und

brachte du Fraigne
' S Anliegen vor . Sie konnte es aber nicht

hindern , daß bei der Erwähnung des geliebten NamenS ihre
Stimmte bebte und eine verrätherische Röthe in ihre Wangen trat .

„ Das sind ja intereffante Neuigkeiten , mit denen Du da zum
Vorschein kommst , mon coenr,

“ sagte die Prinzessin leichthin , in

Wahrheit aber im hohen Grade gespannt . „ Ein französischer
Marquis , ein Abgesandter Seiner allerchristlichsten Majestät deS

Königs von Frankreich , hält sich als geehrter Gast am Hofe Deine -

Herrn Gemahls auf ? Weißt Du auch , daß dies wie eine Felonie
gegen uns auSfieht . "

„ War denkst Du ? " rief die Fürstin erschrocken .

„ Sagst Du nicht selbst , der Herr MarquiS du Fraigne suche
Mittel und Wege , den Eintritt in Magdeburg zu erlangen ? "

„ Zu einem bestimmt ausgesprochenen Zwecke .
"

»Und wenn dieser Zweck nur ein Vorwand wäre ? Magdeburg
jft des Königs werthvollstes Bollwerk ; ein geschickter , einflußreicher
Verrüther in seinen Mauern — *

, , , - Du Fraigne ist kein Verräther, " unterbrach sie die Fürstin
lebhaft .

- ^ ein , er ist ein getreuer Unterthan seines König - , der keine
Lrst scheut , ihm obCr besser der Marquise von Pompadour den
Sieg zu verschaffen , den ihre geschickten Heerführer und tapferen
Soldaten nun einmal nicht zu erringen vermögen,

"
fügte sie spottend

hinzu . „ Ein Franzose , der fich der besonderen Gnade und Affec -
twn der Fürstin Johanna Elisabeth von Anhalt -Zerbst , der ge¬
schworenen Ferndln des Königs erfreut , ist mir dubiös , sehr dubiös .

"

„ Dein Urtheil ist ungerecht , ma chfere soeur . “

„ Seit wann adorirst Du Deine Frau Schwiegermutter ? Seit
wann übernimmst Du ihre Vertheidigung und bürgst für sie ? "

die Fürstin vertheidige ich , nicht für sie übernehme
' ch Bürgschaft ; die Bürgschaft liegt in du Fraigne ' S Character . "

„ Comment r Hast Du den so genau studirt ? "

k
D « junge Fürstin erröthete unter dem durchdringend forfchen -

ven Blicke ihrer Schwester und schlug die Augen nieder .

„ Kennst Du den Marquis so gut ? " wiederholte die Prinzessin .

„ Ja , ich kenne ihn, " antwortete die Fürstin und schlug da »

unschuldsvolle braune Auge zu der Schwester auf , „ er ist ein

Cavalier sans peur et sans reprocbe , er ist keiner unedlen , keiner

ordinären Handlung kapabel , er ist der Inbegriff der edelsten
Männlichkeit ! " Mit jedem Worte , das sie sprach , war ihr Ton

wärmer geworden , indem sie sich das Bild des Geliebten vor die

Seele rief , fühlte sie, was er ihr war und lieh ihm die glänzend¬
sten Farben .

Die Prinzessin trat ganz nahe an die Erregte heran , schlang
ihren Arm um sie und flüsterte ihr ins Ohr : „ Du liebst den

Marquis ! "
( Fortsetzung folgt .)

Das Urbild von Bürgers „ Leonore " .
*

Eine der merkwürdigste » Volksstämme und dem Völker -Psychologen

fast ein Räthsel ist der Stamm der Albanesen . Die Sprache scheint auf

altgriechischen Ursprung hinzuweisen , doch ist sie noch wenig erforscht , gibt

sich indetz unzweideutig als eine Mischsprache zu erkennen . Im Gegensätze

zu ihr trägt die albanesische Literatur ein abgeschlossenes und nationale »

Gepräge . Es ist zwar nicht viel , was wir bis jetzt von ihr kennen , es sind

Uebersetzungen aus der Bibel , einige religiöse Schriften , volksthümliche Er¬

zählungen und Gesänge , Liebeslieder und endlich einige zerstreute Bruch¬

stücke eines Heldengedichtes , das niemals niedergeschrieben worden ist , auch

nicht nach einem einheitlichen Plane abgefaßt zu sein scheint ; e» schildert
die Kämpfe des kleinen tapferen Bergvolkes gegen den Halbmond . Man

hat in neuerer Zeit versucht , den Text dieser nationalen Dichtung herzu -

stellen , die in einer Reihe von Gesängen das Leben , die Liebesgeschichte ,
die Heldenthaten und den Tod Ständer Beg ' s , des von den Skipetaren

gefeierten Helden , erzählt , jedoch ohne sonderlichen Erfolg . Interessante »

aus der albanesische » Literatur hat die neueste Forschung zu Tage ge¬

fördert . Der französische Gelehrte Benloew , der sich hauptsächlich mit

vergleichender Sprachforschung beschäftigt , hat früher bereits auf die Ver¬

wandtschaft aufmerksam gemacht , welche die in Epirus und den süd¬

italienischen Colonien heute noch in Ucbung befindlichen Brautgesäuge mit

den altitalischen und altgriechischen und namentlich mit dem berühmten

Epithalamium CatullS aufweisen . Neuerdings nun legte er der französischen
Akademie drei Stücke aus der albanesische » Literatur vor , die eine merk¬

würdige Aehnlichkeit mit bereits bekannten aus dem Literaturschatze anderer

Völker haben , ohne daß sich indeß eine Entlehnung nachweisen ließe . Für

Deutschland ist das letzte derselben von besonderem Jntereffe ; wir müffen

jedoch , um dieses würdigen zu können , einen Augenblick auch bei den

anderen verweilen .
Das erste derselben erinnert auffallend an das bekannte Schwalben -

licdchen des Neugriechischen , das man allenthalben in Gricchenland höre »

kann , besonders von Kindern , die damit an den Thüren der Reichen eine

Gabe heischen . In der Uebersetzung lautet die älteste Form deffelben :

„ Die Schwalbe ist da , sie ist da und bringt uns die schöne » Tage und

die schöne Jahreszeit .
"

Im Griechischen gibt es eine große Anzahl von Varianten zu diesem

Texte . Im Albanesische » hat sich folgende Form erhallen :

„ Der März kommt ; komme er uns zum Heile , denn er naht mild und

rauh zumal , wechselnd mit Regen und Sonnenschein . Das Gefilde bedeckt

er mit Blumen und umhüllt den Höhenzug mit Nebel . Er ist das Licht

für die Schüler , die in der dumpfen Klosterschule den Studien obliege » .

O , liebe , gute Schwalbe , die du dich dort auf dem Gebälk wiegest , wenn

du eine Botschaft für mich hast , so sprich und erleichtere mein Herz . " —

Die Antwort der Schwalbe ist unvollständig : „ Ach , leider , junger Mann ,
die Nachrichten , die ich bringe , sind freudig über die Maßen , denn da » Meer

ist ( ruhig ) und glatt .....
" Die Botschaft , die der junge Mann erhätt ,

kann gleichwohl nicht sehr freudiger Natur sein , sonst würden wir sie nicht

mit dem melancholischen Ausrufe „Ach , leider !" eingeleitet sehen . Jedenfalls

haben wir in dem vorliegenden Fragmente nur eine Variante zu erblickm ,
deren der uralte Stoff auch im Albanesischen unzweifelhaft eine Menge

hervorgebracht hat .
Das zweüe Stück ist eine Sage , die auffallend an die von Oedipu »

• Nachdruck verbot «« .

t
e
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und an die PerseuS -Legende erinnert , zugleich aber auch Anklänge an das

mittelalterliche Drachenkampf -Motiv aufweist . Einem Könige ist gewnffagt
worden , daß ihm von einem Enkel Unheil drohe . Darum Vernichtung
aller männlichen Nachkommenfchaft des zweiten Gliedes . Durch einen Zu¬
fall wird ein Knabe gerettet . Dieser befreit das Land von einem Unge¬

heuer , dem eine von des Königs Töchtern zum Opfer fallen fall . Der

Retter wird mit der Hand der Befreiten Jungfrau belohnt , tobtet aber bei

dem Hochzeitsgelage , ohne daß er es will , den König , so die alte Prophe¬

zeiung erfüllend , und wird dann selbst zum Landesherrscher ausgerufen .

Characteristisch ist in dieser Erzählung eine epische Schlußformel , die in

gleicher oder ähnlicher Gestalt bei fast allen albanesischen Volkssagen wieder¬

kehrt . Sie lautet : „ Ich bin dagewesen , habe aber von dem Geschehenen
keine Spur mehr gefunden .

"
Zuweilen heißt es statt dessen : „ So geschah

es oder geschah es auch nicht ." Im Ganzen tragen diese Sagen ungleich
der neueren Volksdichtung in den Ländem des nördlichen Europas mehr
den Charaeter von Legenden als den von Märchen zur Schau , das heißt ,
sie wollen wie die alte ächte Volkssage für wahr gehalten sein und gewiffer -

maßen als geschichtliche Ueberlieferung gelten .
Das dritte der mitgetheilten Stücke , das uns etwas näher beschäftigen

soll , ist eine Ballade , die den Titel „ Garentina " oder „ Des Kriegers Wie -

derkchr " führt . In einzelnen Zügen erinnert sie an bas von Passow mtt -

getheilte neugriechische Gedicht „ Der Vampyr "
.

„ Es war einmal — so beginnt sie — eine vortreffliche Mutter ; die

hatte neun Söhne ; neun herrliche Söhne , alle ächtes Heldenblut . Sie

hatte auch ein kleines Töchterlein , schön wie eine Rose von lieblicher Ge °

sichtsblldung . Sein Name war Garentina (griechisch Arete : die Tugend ) .
Viele edle Herren kamen herbei und bewarben sich um die Jungfrau , aber

die Brüder wollten sie keinem von ihnen geben . Da nahte aus fernen
Landen ein schöner Rittersmann . Wer wegen seiner entfernten Heimath
konnten sie sich nicht entschließen , sie ihm anzuver trauen . Nur Coustauttn
war anderer Ansicht , er ging hin und her und war in Nachdenken ver¬

sunken . — „Constantin , mein Sohn , was beunruhigt Dich ? "
fragte die Mut¬

ter . „Mü was für Gedanken trägst Du Dich ? Constantin , mein Sohn , Deine

Unruhe weissagt mir nichts Gutes ! Wenn ich einst an einem Freudentage
meine Tochter will , wird sie meiner Freude schien , wenn ich an einem

Tage des Leids nach ihr verlange , fehlt sie meinem Schmerze ."

Constantin verspricht , seiner Mntter Garentina zu bringen , wann

immer sie es verlange . Garentina heirathet und zieht in die Ferne . Dann

kommt eine Zeit wilden Krieges ; eines Tages fehlen die neun Söhne der

betrübten Mutter ; alle sind auf dem Schlachtfelde geblieben . Binnen

Jahresfrist folgen ihnen die neun Gatttnen und die neun Kinder ins Grab .

Der große Tag des Sterbens ist hereingebrochen ; die trostlose Mutter geht

hin , auf den Gräbern chrer Lieben zu beten . Auf jedes Grab steckt sie eine

Wachskerze , auf das Constantins aber zwei und auf ihm betet sie zwei

Litaneien .

„Constanttn — so seufzte sie — o edler Held , o lieber Sohn , wo ist

das Wort , das Du mir gegeben hast ? Es ist mit Dir gestorben .
" — Um

Mitternacht wurde die Kirche geschlossen , und eS befand sich Niemand mehr
in derselben . Da stieg Constantin aus dem Grabgewölbe , als ob er am

Leben sei , streckte sich und schüttelte die Todtenstarre von sich. Der Grab¬

stein schiebt sich zurück und verwandelt sich in ein Roß , dessen Rücken eine

schwarze Schabracke bedeckt . . . Constantin schwingt sich auf den Renner

und rasch wie der Wind eilte er mit diesem davon , so daß er mit sinkendem

Tage sich vor dem Hause seiner Schwester befindet . Die Kinder derselben

liefen auf dem Hofe den Schwalben nach und sprangen und tanzten

lustig vor dem väterlichen Hause einher . — „Liebe Kindlein , wo ist Eure

Mutter ? " — „ Sie ist in der Stadt auf dem großen Ballfeste . " — Constanttn

eilt fort nach der Stadt zu dem Festsaale . Bei der ersten ihm begegnenden

Gruppe bleibt er stehen . — „ Ihr seid hübsche Mägdlein, "
sagte er , „ aber

für mich seid Ihr nichts mehr .
" Er zieht von Gruppe zu Gruppe , bis er

Garentina findet , die er in ihrem Festkleide ergreift und hinter sich auf

das Pferd schwingt .
Sie trofcttn von dannen und legten einen weiten Weg zurück . —

„ Constantin , lieber Bruder , ich sehe ein Zeichen , da » nichts Gutes vorauS -

verkündet ; Deine Bretten Schultern find wie in Nebel gehüllt ." — „Garentina ,
liebe Schwester , der Dampf des ThaleS spielt um meine Schultern wie ein

Dustschleier . ' - Sie setzten ihren Weg eine Zeit lang schweigend fort —

„Constanttn , mein Bruder, "
sagte dann Garenttna , „ ich gewahre ein anderes

Zeichen , das mich beunruhigt : Dein goldblondes Haar ist fahl wie Staub ."

— „Liebe Garentina , der von den Hufen de » Rofle » aufgewirbelte Staub

de » Wege » blendet Dein Auge . "

Sie langen im Dorfe an . An der Thüre der Kirche verschwindet
Constantin , während Garenttna weiter gcht und an die Thüre ihre » Eltern¬

hauses pocht .

„ Oeffne , meine verehrte Mutter , ich bin ' s , Garenttna .
" Die Mutter

erkannte ihre Stimme und öffnete die Thüre . — „ Wer hat Dich zu mir

gebracht , mein liebes Kind ? " — „ Constanttn . " — „Wo ist denn Constantin ,
mein Sohn ? " — „ Liebe Mutter , er ist in die Kirche gegangen , zu beten .

"

— „ Ach , er ist todt mit allen seinen Brüdern ? " — Mutter und Tochter
fielen einander um den Hals , küßten sich und weinten . Und ihre Ver¬

zweiflung war so groß , daß sie Beide , Mutter und Tochter , starben .
"

Man sieht , die sämmtlichen Züge der Bürgcr ' schen Ballade treten in

greifbarer Analogie hervor . Ein Zusammenhang ist evident ; daß aber da »

deutsche Gedicht , bei dessen Herstellung Bürger , wie bekannt , zum Theil
volksthümlicheu Ueberliefemngen folgte , auf das albauesische nicht einge¬
wirkt haben kann , gcht aus dem unzweifelhaft feststehenden Alter des

letzteren hervor . Eine „Wicderkchr des Kriegers " kennt auch die nordische
Sage , wie sie in den Helgi -Liedern erhalten ist , das Motw der Treue

jedoch und der characteristtsche Todtenritt weisen auf ein verbindendes Mittel¬

glied zwischen der deutschen Ballade und der albanesischen Sage hin . Dieses
zu ermitteln , wird Sache der wissenschaftlichen Forschung sein .

Der Dämon des Trunkes in der Poesie .
*

Alfred de Müsset und Edgar Allan Pos .

Wahnsinn und Trunkenheit — das ist so oft das Ende gottbegnadeter
Poeten , es ist , als Brette der Weltgeist , in Besorgniß seine höchsten Mysterien
enchüllt zu scheu , jählings einen Schleier um das Hirn dieser himwel -

stürmeudeu Titanen , als fei der Trunk , als sei der Wahnsinn die furcht¬
bare Strafe für die große Schuld , Gott geahnt zu haben . --

Aesthetisch verletzender noch als Wahnsinn berührt uns die Leiden¬

schaft des Trunkes Bei jenen unselig -seligen Göttersöhnen , dennoch wage
Niemand , ihnen baroB einen Vorwurf zu machen , denn der Durst , dem sie

verfallen sind , ist ein anderer Durst , als der Durst des Philisters — «s

ist ein schrecklicher Durst , die Qual zu betäuben , die ihnen ihr Genie ist —

denn Poesie ist tiefstes Leiden . In der neueren Literaturgeschichte treten

uns besonders zwei Gestalten entgegen , die durch die seltsame Gleichartig¬
keit ihrer Poesie wie ihres Schicksals mächtig ergreifen — Alfred de

Müsset und Edgar Allan Pos , den man nicht mit Unrecht dm

amerikanischen Muffet genannt hat . Beide zeichnen sich durch Grazie der

Form , durch Innigkeit und Wahrheit der Empfindungen wie durch eine

gewisse Bizarrerie ihrer Stoffs aus — Beide werden vom Dämon de »
Trunkes aus dem Leben getrieben . Beide , als Künstler so klar , so vollendet ,
so fertig , gehen als Menschen elenb zu Grunde . Beide wuchsen in glück¬
lichen Verhältnissen auf , Beide gelangen — schöne , vielgeliebte Jünglinge —

schon in jungen Jahren zu Ruhm und Bedeutung , Beide find schon in

jungen Jahren seelisch ruintrt !
Und bei Beiden ist es ein Werk , das wie eine Offenbarung alle Welt

entzückt — und nach diesem einen Werk haben Beide sich auch ausge¬

schrieben ; alle ihre späteren Arbeiten haben keinen Anspruch auf dauernde

Würdigung . Nachdem Muffet seine „Rolla "
geschrieben , kann er als lite¬

rarisch tobt betrachtet werben ; Alles , was Edgar Pos nach den „ Raven "

geliefert , sind Vielschreibereieu , denen man nur zu deutlich ihren Ursprung ,
die Geldverlegenheit , anmerkt . Ihre Poesim berührm wie Blumm , die an

Abgründen sprießen , Übergewaltig , coloffal ragen sie unter den neueren

Dichtern hervor ; die Himmelsfuukm ihres Genies sind düstere Funken ,

die sie verzehren . Sie muthen an , wie Wanderer , die einsam dem brennende «

Abmdroth entgegen gehen — einen Augenblick scheinen sie förmlich zu

flammen im zitternden Purpurlicht , bann ist 'S plötzlich Nacht um sie, btt

Sonne ist verschwunden — die Spur der Wanderer ist verloren . Alfted

de Muffet stirbt mit zerrüttetem Körper und zerrütteter Seele , fast ver¬

armt , ein Gast seines Bruders , Edgar Allan Pos enbet tm furchtbarsten

Delirium im Hospital . —

Es gibt eine Sage , nach der die echten Dichter au8 einem Quelle

trinken , der alle hundert Jahre einmal sprießt , und wer von diesem Quell '

getrauten , hat das Verständuiß für die Erde verloren und findet kein

Glück himiedeu — die Sage hat noch nie gelogen . ---

* Nachdruck verboten .
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